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Das Wichtigste auf einen Blick

Bcitra^serliöiiuiiK 1998

Wührciul tici' außerortlenilichcii Gcncralvcrsaninilung am 13. Februar 1998 wurde
beschlossen, den Milgliedsbeili-ag pro Scluit/,e auf 35.- DM /.u erhöhen; für Jung-
schüt/en /wischen 14 und 16 Jahren wird der halbe Beilrasissalz erhoben,

Heinrich Rotünghaus wird Ehrenmitglied

Ebenfalls wurde wühi'end der außerordentlichen Generalversammlung beschlos
sen. dem Sehüt/enbruder Heinrieh Roltinghaus die Ehrenmilgiietlsehafl zu verlei
hen. Er ist seit 75 Jahren Vereinsmilulied !

Kommers weiterhin am Samstag

Der Kommers findet nicht, wie seitens des Vorstandes in Erwägung gezogen
wurde, am Freilag. sondern wie in den \'ergangenen Jahren am Samsiagnaehmittag
im Fest/elt auf dem SehLltz.enplat/ statt. Diese Vorgehensweise hat sieh bewährt
und wird von einer eroßen Zahl von Sehiit/.enbriidern anttenommen.

Proklamation des Kinderschiitz.enkönigs auf dem Allen Markt

Die Proklamation des neuen Kindersehiiizenkönigs erfolgt im Anschluß an den
Kommers auf dem Alten .Markt.

Zapfenstreich nach Proklamation des neuen Kinderschtitzenkönigs

Der Zapfenstreich findet in diesem Jahr immiltelbar im Anschluß an die Proklama-
ti<m des neuen Kindersehüt/enkönigs. wie bisher, auf dem Rixheimer Platz statt.
Eine zeilliehe ..Lücke" entsteht somit nicht mehr.

WM-Endspiel am Schützenfest-Sonntag

Am .Schützenfest-.Sonntag wird für die Übertragung des Endspiels der Fußball-
Weltmeislerschaft im Festzell eine Großbiklleinwand aufecslclll.

Liebe Leser!

Wir möchten uns herzlich für die ALifmerkstimkeit bedanken, mit der unsere Arbeit als

neue Redakteure des ...Schützenblatls" gewürdigt wurde.

Ein weiteres Dttnkeschön sei allen Inserenten und denjenigen .Schützenbrüdern gesagt,
die durch ihre Mithilfe, insbesondere durch Fotos und Texlvoi'htgcn. am Gelingen dieses
Heftes mitgewirkt haben. Insbesondere danken wir Franz-Josef Tegenkamp. Klaus Slef-
län. Josef .Schlarmann. Otmar Rießelmann. Philipp Krapp und - last but not least - dem
bisherigen alleinigen Redakteur des ...Schützenblatts" und jetzigen Schriftführer des
Lohner Schülzen\ ereins. Walter Krapp für ihre Hilfe. Ohne deren Unterstützung wäre es
uns nicht möglich gewesen, das ..Schützcnblatt" in der bewährten Form fortzuluiiren.
abcrauch an ciniaen Stellen zu modifizieren.
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Bernd Sieverding (verantwortlich;
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49393 Lohne

Tel. 0 44 42/28 78
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Vordächer Ti -en-FerJste/^echnik AUSSTELLUNG Wintergärten Fassat ety

Besuchen Sie unsere große Musterschau
Mo. - Fr. geöffnet von 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

• Schaufensteranlagen

• Isolierverglasung

• Rolläden

Wir fertigen:
• Kunststoff-Fenster und-Türen

• Aluminium-Fenster und-Türen

• Türfüllungen aus Kunststoff

• Wintergärten

HUgefort &
Metall- und Fensterbau GmbH

Industriestraße 5 • 49413 Dinklage/Oldb. • Tel. 04443/4496
Fax 04443/31 84 • Tel. (privat) 04442/3774
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Notizen 1. Der Schützenkönig 1998

a. Der Schützenlhron 1997/98

Wer wird Schützenkönig 1997?
Alijährlich wird in Lohne und Umgebung gerätselt, in diesem Jahr wußte nicht einmal
die sonst so gut informierte OV davon.
Rudolf - genannt Rudi - Wöhrmann machte seinen Jugendtraum wahr. Die Vorbereitun
gen verliefen .so geheimnisvoll, daß der Thron sich nicht in Rudis Wohnung traf, sondern
in dessen Bilroräumen im Industriegebiet versammelte. Wegen dieser umfangreichen
Vorsichtsmaßnahmen war selbst „seine" 27. Kompanie „Sanssouci" überrascht, als Rudi
am Schützenfestsonntag verkündete, er werde nicht nachlassen und um die Königswürde
kämpfen.

Groß war der Jubel, als am Montagabend König Rudi inthronisiert wurde. Er gehört der
27. Kompanie „Sanssouci" seit 1966 an. 1981 wurde er deren Feldwebel und führte die
Kompanie als Hauptmann von 1989 bis 1998. Unter König Manfred Thomann gehörte er
als Herzog Rudolf von Waage und Ei dem Thron an. Seine Ehefrau Königin Elfriede vom
Siebengestirn stand ihm allezeit vorbildlich zur Seite.

Dem Thivn gehören an: König Rudolfvon Sanssouci mit Königin Elfriede vom Siebengestirn, Fürst
PeterMönnich von Technik undHandel mit seinerEhefrau Füisiin Maria von Dinklage, Baion Stefan
Soika von Fißball und Immobilien mit seiner Ehefiau Baronin Martina von der Uiiage, Graf
Mathias Wöhnnann von Sang und Klang mit seinerEhefrau Gräfin Monika vom Moorkamp, Heizog
Edmund Fröhle von Ba^er und Erdreich mit seiner Ehefrau Heizogin Petra vom Advokatweg

Neben den üblichen Veranstaltungen wie Schülzenball und Besuchen anderer Schützen
testen ließ es sich der Königsthron 1997/98 nicht nehmen, auch eigene Akzente zu setzen
und besondere Veranstaltungen durchzuführen.



Notizen

BLEIBEN $iE

MIT UN$

AM BALL!

Besuchen Sie unsere Ausstellung.

Dort finden Sie eine Vielfalt von interessan

ten Anregungen und eine fachkundige
Beratung, die Ihnen bei der Planung Ihres
individuellen Bades helfen.

Nutzen Sie unseren Service, bevor man

Ihnen die rote Karte zeigt!

Frieling
Wasser • Wärme • Umwelt

FACHGROSSHANDEL

SANITÄR • HEIZUNG ■ STAHL

49393 Lohne

Gewerbering 5

Tel. (0 44 42) 9 44-0
Fax (0 44 42)9 44-150
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aa. „Leinen los" für den Thron und „Die Binnenschippers"!

Viel Spaß hatten der Lohner SchützeiUhron und „Die Binnenschippers" bei einem Aus-
fiiig auf einem Binnenschipp. König Rudi, der selbst begeisiericr Segler ist, hatte den
Rießcler Shanty-Chor am 06. September 1997 eingeladen.
Hintergrund der Einladung war für den Thron, daß die Sänger sich zwar als Binnen
schipper ausgeben, aber noch nie auf einem richtigen Binnenschipp waren.

Der Tönijiihne die lustige Gesellschaft auf ein 101 Jahre altes Schiff auf dem Baißeler Tief

Rund zwei Stunden verbrachte man auf dem Schiff. Während dieser Zeit gaben die Mu
siker ihre Lieder zum besten, und zwar mit einer solchen Leidenschaft, daß schließlich
auch der Thron mit einstimmte.

Anschließend folgte ein deftiges Essen bei Pollmeyer in Thüle. Auf dem Rückweg
machte man noch einen Zwischenstopp in Harkebrügge, um den Vorbereitungen für das
dortige Schützenfest beizuwohnen. Es folgte ein zünftiger Abschluß im „Königslokal"
Hoyer auf dem Ginsfeld.

bb. 42. Geburtstag von König Rudi

Über 150 Freunde. Verwandle und Schützen waren der Einladung Sr.M. gefolgt, um mit
ihm Geburlstag zu feiei'ii. Die Party stieg in der Halle der Fa. Wöhrmann im Industriege
biet Rießel. Aus diesem Anlaß hatte die 27. Kompanie „Sanssouci" einen Fackelzug zu
sammen mit dem Spielmannszug (n-ganisiert.
Nachdem die Gäste sich versammelt hatten, überreichte Schützenpräsident Burkhard
Krapp dem Geburtstagskind das Geschenk aller Lohner Schützen - ein neues Fahrrad.



Erdarbeiten

Sand- u. Kieslieferung
Sandgruben

Bauschuttrecycling
Abbrucharbeiten

Containerdienst
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TEL. 0 44 45/ 15 IG
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V&uuidaSimq&i

04442/6478

04442/72597

Wir sind gerne für Euch da^
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Mit uns trefft Ihr den Punkt I

Sc»

Bauzentrum / Baufachmarkt
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Anmerkung der Redaktion:

im Schützenbiatt Hcf'l Nr. 7 aus 1997 wurde auf Seile 85 ein

Lied abgedruckt, das vom Schiitzenbruder Kurt Aibers aus
der 7. Kompanie 1. Zug bei der Redaktion eingereicht wor
den war. Leider war der Redaklion zum Zeitpunkt der Ver
öffentlichung nicht bekannt, daß es sich bei dem eingereich
ten Text um das Schülzenfestlicd der Schülzengilde der
Stadt Wildeshausen ..Mein WildeshausetL' handelt. Der

Schützenverein Lohne und die Redaktion des Schützenblat-

tes bedauern sehr, daß es zu dem Plagiat des Schützenfesi-
liedcs „Mein Wildeshau.sen" kommen konnte, und entschul

digen sich bei der Schützengilde der Stadt Wildeshausen
unter Leitung ihres Generals Herrn Manfred Rollie in aller
Form.

.r ä

König Rudi bei der Ehnmg durch Major Werner Oiberding (V Balaillnn)

-f

Walter Krapp
verantwortlicher Redakteur

des Schützenblaltes 1997

Präsiden! Krapp bei der Verleihung der Ehrenurkunde des Schüizenvereins

Anschließend folgte die eigentliche Feier. Für Stimmung sorgte die Tanzband „Remem-
ber"; die Tanzfläche war stets gefüllt. Gegen den Hunger gab es Grünkohl mit Pinkel.
Alle hatten viel Spaß, so daß noch einige Gäste bis S.Olf Uhr morgens blieben.
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A
m
 frühen Nachmiitag des ersten Tages erreichten die Reisenden das Hotel ..Berliner

B
a
r
"
,
 u
m
 anschließend Berlin z

u
 e
r
k
u
n
d
e
n
.
 A
b
e
n
d
s
 besuchten sie die R

e
v
u
e
 „
J
o
k
e
r
"
 i
m

Friedhchsladtpalast. Nach d
e
m
 gemeinsamen Frühstück war a

m
 zweiten Tag eine Stadt

besichtigung angesagt. D
e
r
 Stadtführer begleitete die Schützen und ihre Frauen mit Witz

u
n
d
 C
h
a
r
m
e
 d
u
r
c
h
 B
e
r
l
i
n
.

A
m
 frühen Nachmittag fuhren die Teilnehmer z

u
m
 „Schloß Sanssouci" in Potsdam. D

a
s

Schloß Sanssouci inmitten des gleichnamigen Parks war die Lieblingsresidenz Friedrich
des G

r
o
ß
e
n
 u
n
d
 w
u
r
d
e
 teilweise nach seinen Entwürfen v

o
n
 seinem Baumeister, G

e
o
r
g

W
e
n
z
i
s
l
a
u
s
 v. Knobeisdorff, in d

e
n
 Jahren 1

7
4
5
 bis 1

7
4
7
 erbaut. Friedrich der G

r
o
ß
e
 ließ

noch weitere G
e
b
ä
u
d
e
 wie das N

e
u
e
 Palais, die Neptungrotte sowie das Chinesische

H
a
u
s
 e
r
r
i
c
h
t
e
n
.

Die zweite große Bauphase erlebte der Park unter Friedrich Wilhelm IV., der für weitere
G
e
b
ä
u
d
e
 sorgte. D

a
s
 Schloß 

Sanssouci 
und 

der Park 
wurden 

ausgiebig 
besichtigt.

Schließlich hatte Friedrich der G
r
o
ß
e
 u
n
b
e
w
u
ß
t
 dafür gesorgt, d

a
ß
 die 27. K

o
m
p
a
n
i
e

ihren N
a
m
e
n
 „Sanssouci" {frz. =

 o
h
n
e
 S
o
r
g
e
n
)
 erhielt.

A
m
 A
b
e
n
d
 verbrachten die Teilnehmer noch einige gesellige Stunden auf d

e
m
 Kurfür

s
t
e
n
d
a
m
m
 i
m
 H
e
r
z
e
n
 B
e
r
l
i
n
s
.

A
m
 M
o
r
g
e
n
 des dritten Tages wurde nochmals der Osten der Stadt Berlin, insbesondere

das Nikolaiviertel, besichtigt.

M
W

Die 27. Kompanie vor d
e
m
 Schloß Sanssouci

A
n
n
n
e
r
k
u
n
q
 f
ü
r
 d
i
e
 H
a
u
p
t
l
e
u
t
e
:

Schiitzenblatt 1998
ützenblatt

Bitte sofort weiterleiten!
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Lohne / Krombach - Die Bierpipeline ist fertig. Quasi in letzter Minute wurde
das letzte Teilstück der Bierpipeline von Kreuztal-Krombach nach Lohne fertig
gestellt.

Nach zehnjähriger Bauzeil und vielen Widrigkeiten steht somit einer permanen
ten Bierversorgung auf dem Lohner Schützenfest nichts mehr entgegen. Nach
offiziellen Angaben aus der Staatskanzlei in Hannover verfügt das Lohner
Schützenfest nunmehr über die modernste Bierversorgung der Welt. O-Ton Mi
nisterpräsident Schröder: „Auch wenn ich im schwarzen Südoldenburg auf kei
nen grünen Zweig komme, ist mir für die Schützen nichts zu teuer. Zum Schüt
zenfest schicke ich übrigens den Minister a.d. Hinrich Swieter ! Den hat die
Polizei mit 2,2 %c erwischt. Er soll sich in Lohne richtig austoben !"

Während der Schützenfesttage wird die Pipeline noch stärker geschützt als der
letzte Castor-Transport. Man befürchtet Übergriffe aus der Kreisstadt.

b. Die Königskompame

L

oben it Ii.: PeterMönnich, WallerElbers, LudgerKröger, Bernd Hqyei; Edmund Fröhle, WernerElbers,
Fmnk Hammeisen, Michael Kühling, Ludger Thomann, Reinhard Hoyer, RainerDödtmann, Helmut
Rottinghaus, Mathias Wöhrmann, Emst Niemann, Heiner Frerichs,

mittlere Reihe v: //. .• Manfred Thomann, Stefan Soika, Gregor Rolfes, Paul Dödtmann, Dieter Kauf
mann, Helmut Hodes, Matiell Lamping, Thorsten Igelmann, Jürgen Fdngmann, Markus Frerichs,
Erwin Roggenkamp, Günter Fangmann, Wido Lamping, Rudi Wöhrmann,

unten v Ii.: Franz Frerichs, Alfred Börnhorst, Franz Hartmann, Heinz Freude, Ralf Freude, Alois
Beverborgjun., Andreas Kühling, Christoph Rießelmann, .Jörg Freude
Fahneturäger: Christian Elbets

Es fehlen: Ulrich Bariage, Alois Beverborg .sen., Detlef Bomhoisl, Stefan Elbets, Alois Fangtnann,
Alfons Hoyer: Michael Kohl, Tobias Kohl. Frank Landwehr, Karl Niemann, Jürgen Steinhaus,
Hendrik Wöhrmann, Tobias Wöhrmann

Hauptmann:
Feldwebel:

Kassierer:
Schriftführer;

Wido Lamping
Rainer Dödtmann

Heinz Freude

Rudolf Wöhrmann
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Presse-Stimmen aus dem

1997/1998

Schützenjahr
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KönigsUicker
1:3 entzaubert

mm.

Die 27. Kompanie „Sanssouci" wurde im Frühjahr 1961 von folgenden Schützen ge
gründet: Aloys Beverborg, Helmut Döllmann, Aloys Fangmann, Alfons Beyer, Josef
Kröger, Alfons Kanipers, Josef Soika, Hans Südbcck und Josef Wülfing.

Zum ersten Hauptmann wurde Aloys Fangmann, der bereits im Jahre 1953 Schützenkö
nig war, gewählt. Feldwebel wurde Alfons Kampers. Als Kompanielokal bestimmte man
die Gastwirtschaft Hoyer. Im selben Jahr marschierte die neu gegründete Kompanie mit
17 Schützen zum ersten Mal aus.

Die gute Organisation, Elan und stets offene Arme für neue Mitglieder haben die Mit
gliederzahl im Jahre 1998 bis auf 54 Schützen anwachsen lassen. Die Altersslruktur ist
dabei relativ ausgeglichen.

M
9
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21. Kompanie „Sanssouci" beim Voiteimarsch am Königsthron. Der damalige Fahnenträger ist der

heutige König Rudolf Wöhimann.

Folgende Hauptleute führten die Kompanie seil ihrer Gründung

Hauptmann: 1961 - 1965

1965 - 1968

1968- 1973

1973 - 1978

1978- 1989

1989- 1998

ab 1998

Aloys Fangmann
Alfons Kampers
Heinrich Fangmann
Bernd Dödtmann

Manfred Thomann

Rudolf Wöhrmann

Wido Lamping



Hauptagentur der Hamburg-Mannheimer Versicherungs AG

Dlnklager Straße 96 ■ 49393 Lohne
Tel: 04442/3331 • Fax: 04442/31 44
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Hamburg-Mannheimer

Allen Schützen ein sicheres Auge, eine ruhige Hand

und tolle Schützenfesttage!

Feldwebel:196! - 1963

1963- 1968

1968 - 1972

1972 - 1978

1978 - 1981

1981 - 1989

1989- 1992

1992- 1995

1995 - 1998

ab 1998

Alfons Kainpers
Heinrich Fangmann
Bernd Dödimann

Manfred Thomann

Hein/ Freude

Rudolf Wöhrmann

Ludger Kröger
Marzeil Lamping
Wido Lamping
Rainer Dödtmann

Zur Freude aller Schülzenbrüder eirang 1986. im Jahr des 25. Jubiläums. Manfred Tho
mann die Königswürde.
Zum Thron gchörien seinerzeit: König Manfred Thomann mit Ehefrau Martha. Baron
Waller Elbcrs mit Ehefrau Anita. Fürst Franz Frerichs mit Ehefrau Maria. Herzog Rudolf
Wöhrmann mit Ehefrau Elfriede und Graf Marzeil Lamping mit Ehefrau Maria.

Folgende Kinderkönige sind au.s der 27. Kompanie hervorgegangen:

1969/70 Franz-Josef Kampers
1976/77 Reinhard Hoyer
1979/80 Detlef Bornhorst

1993/94 Andre Kaufmann

9. Schützenverein im Internet

Das Internet ist in aller Munde, und auch vor dem Lohner Schützenverein macht es nicht
halt, denn seil dem 20.05.1997 präsentiert sich der Lohner Schützenverein e.V. von 1608
dort .stolz der WcItölTcnllichkeit.

Aber nm ist das Internet eigentlich? ^
Das Internet ist ein weltweites Computer-
netz, in dem man sich von zu Hause in Se-

künden Informationen, Bilder. Texte. Bc- C'i . «w
richte und Dateien Jeglicher Art von den
verschiedensten Firmen. Organisationen. VaJjPjHB
Verlagen. Vereinen usw. anzeigen las.sen und
ggf. weiterverarbeiten kann.
Des weiteren ktinn man am Computer mit ^
anderen Personen über das Internet in Kon- (
takt treten und Briefe (sog. E-mails) .schrei- V
ben. die innerhalb von Sekunden beim ^ J
Empfänger ankommen. , ..,v
Um selbst in das Internet zu gelangen. —— -—
braucht man einen Computer, ein Modem
(die Schnittstelle zwischen Computer und Telefon) und einen Internet-Anbieter (wie
AOL. T-Onlinc).

Damit der Iratlilionsreichc Schützenverein Lohne auch über die Grenzen des Oldenbur

ger Münsterlandes bekannt wird, haben wir den Schritt in das neue Medium Internet ge
wagt und präsentieren nun unser Volksfest weltweit!
Es stellen sich auch schon die ersten Erfolge ein: Sehr viele deutsche Schützenvereine
und zwei niederländische Schützenvereinc waren bereits Gäste der Seiten. Auch der ehe

malige Major des VIII. Bataillons. Rolf Schulte-Derne. der zur Zeit in Atlanta. U.S.A..
seinen Dienst verrichtet, fand den Lohner Schützenverein im Internet. Außerdem sind die
Vereinsseiten ein sehr gutes Informationsmedium für viele studierende Jungschützen.
Obwohl sie nicht ständig in Lohne sind, können sie sich trotzdem über sämtliche Akti
vitäten des Vereins, der Bataillone und Kompanien informieren.

Wer bereits über einen Internetanschluß verfügt und sich nun auch die Seiten ansehen
möchte, ist herzlich eingeladen unter http://schuetzenverein.base.org iScu Lohner Schüt
zenverein zu besuchen.

Der Interessierte findet dort ein Gästebuch. Informationen über den Vtn'stand. viel Histo

risches über den Verein, das aktuelle Vercinslebcn (samt Geburtstagsliste und Ereignis
kalender). Ergebnisse der Schießsportabtcilung und Verweise zu anderen Vereinen, die
unsere Seiten bereits besucht haben.

Wer mit seiner Kompanie dort auch auftreten. Leserbriefe im Internet schreiben oder
wichtige Informationen seiner Kompanie oder seines Bataillons veröffentlichen.
SchieBsporlergcbnisse publizieren oder einfach ein paar Bilder ausstellen will, sollte sich
mit dem Verantwortlichen - dem Verfasser dieser Zeilen - in Verbindung setzen: er ist für
jede Art von Anregung dankbar:
Philipp Krapp, Gertniden.sti: 6, 49393 l^hne, e-mail: krapp@ginx.nel



Fast zu schön für nTrrorvüivT
die Straße: Das neue VjHKOejIN ,

CITROEN XSARA COUPE

• Doppel-AIrbag

Fahrersitz

höhenverstellbar

• Seitenairbags ab 1.4 SX •
hohenverstellbar

• Servolenkung
• u.V. m.

• S vollwertige Sitzplätze
Unser Barpreis: DM 23.000,-

Küstermeyer Automobil GmbH
Meyerhofstraße 9 - 49393 Lohne

Tel. (04442) 3041 ■ Fax (04442) 724000

Gelreu dem Namen der 27. Kom
panie „Sanssouci" (frz. = ohne
Sorgen) prägen Frohsinn und
Geselligkeit das Vereinsleben.
Alljährliche Veranstaltungen sind
das Kohlessen, der Maigang und
das kurz nach Schützenfest statt

findende Wald- und Wiesenfest

auf dem Gingfelder Sportplatz.

Ein beliebter Treffpunkt der
Kompanie ist die „Königseiche",
die während der Regierungszeit
von König Manfred Thomann im
November 1986 vom damaligen
Bürgermeister Helmut Göttke-
Krogmann gepflanzt wurde.

König Manfred Thomann hat im LaT-' t;.. - - — - I
Jahre 1986 erstmals das St.-Elisa- A '
belh-Haus mit dem Thron be- v \
sucht, und zwar zur Herbstkirmes „Gemeinsamkeil macht stark."
und zu Weihnachten. Hieraus ist

eine Tradition geworden, so daß die nachfolgenden Throne die Bewohner des Senioren
heimes in der Adventszeit aufsuchen, um die besten Weihnachtswünsche zu überbringen.

Weiterhin zu erwähnen ist, daß die 27. Kompanie in ihrem Kompanielokal Hoyer den er
sten offiziell abgenommenen Schießstand in Lohne (neben der Schießhalle auf dem
Schützenhof) hat. Der Schießstand, der im Jahre 1997 fertiggestellt wurde, kann auch
von anderen Kompanien benutzt werden.

Die 27. Kompanie hat sechs ausgebildete Schießwarte; Paul Dödtmann, Peter Mönnich,
Frank Hammersen, Michael Kühling, Reinhard Hoyer und Ernst Niemann.

Paul Dödtmann ist auf der letzten Generalversammlung in den erweiterten Vorstand als
dritter Schießoffizier gewählt worden.

c. Der Königs- und Schützenball 1998

Im „Krug zum grünen Kranze" bei Göttke in Schellohne fand am 31. Januar 1998 der
Königs- und Schützenball Sr.M. König Rudi Wöhrmann von Sanssouci in Anwesenheit
von Politik, Feuerwehr, Stadtkapelle, Spielmannszug, Bundeswehr und dem Nachbarkö
nigsthron aus Bokern-Märschendorf statt. Mehr als 350 Ballbesucher jubelten dem am
tierenden Königsthron zu.

Eingerahmt wurde der Schützenball durch einen Auftritt der Cheerleaders „Die Bären",
die unter der Leitung von Ulla Teschner eigens für König Rudi eine Tanzeinlage zum be
sten gaben.
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Kranzbinderei Den Königsorden des Lohner Scinitzenvereins überreichte im Verlauf des Schützeuballs der 2. ste/lv.

Vorsitzende Emst Behrend (Ii.) an .König Rudolf von Sanssouci" und „Königin Elfriede vom Sieben
gestim", die von Behrend auch als die „Frau Nr. I im Lohner Schützenregiment" bezeichnet wurde.

Blumenhaus

MIDDENDORF
Gaststätte ®aatlictvie6

Bnnkstraße 46

49393 Lohne

Telefon (0 44 42) 14 02

Eigene Gärtnerei (0 44 42) 36 24
Am Grevingsberg 9 Gingfeld 1 • 49393 Lohne • Tel.: 04442/9217 00

Saal 30 bis 240 Personen • 2 Clubräume bis 15 und 25 Personen

Neu!! Ein abgenommener Luftgeweiirstand mit zwei Bahnen
Neu!! Partyraum- Vermietung bis zu 50 Personen

(Essen und Getränke von uns, zu günstigen Preisen)
Fragen Sie uns, wir machen es möglich

und Mühlenstraße 27

49401 Damme

Telefon (0 54 91)42 60
Dieser Betrieb ist seit über 100 Jahren im Besitz der Familie Höver



2, Das Kinderschützenfest 1998
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Königin Sabrina von Lohne/wiesen mir König

Frederik vom Moorkamp

Etwa 300 Kinder marschierten am
Samstagnachmittag nach dem Gottes
dienst mit dem Jugendspielmannszug.
dem Vorstand des Schützenvereins und

vielen Schützenbrüdern zum Fcslplalz.
Hier begann in der Schießhalle das Kin
derschießen. während auf dem Platz vor

allem für die kleinen Kinder verschie

dene Spielslationcn, eine Hüpfburg und
etliche Spielgeriile aiifgebaiil wai^en.
In der Schießhalle entwickelte sich ein

spannender Wettkampf um die Kinder
königswürde, bis dann gegen 17.30 Uhr
zum zweiten Mal in der Geschichte des

Lohner Schützenvereins ein Mädchen

als Siegerin feststand: Sabrina Fischer
von Lohnerwiesen wurde Kinderkönisiin

im Schützenjahr 1997/98!
Großer Jubel herrschte bei den Schüt

zen, besonders natürlich bei denen der
18. Kompanie, als Sabrina vom Jugend
spielmannszug und den Betreuern des
Kinderschützenfestes, den Majoren Cle
mens Middendorf und Werner Tinne-

mann, ins Festzelt geleitet und dort den
Kommersteilnehmern vorgestellt wurde.
Am Abend wurde die Königin auf dem
Allen Markt beim Brunnen „EGO

LOHNE" vom 2, stellv. Vorsitzenden

Ernst Behrend als Königin Sabrina von
Lohnerwiesen proklamiert. Als König
erwählte sie sich Frederik Schraad vom

Moorkamp.

Zu den Höhepunkten im Regierungsjahr
von Königin Sabrina gehörten ihr Ge
burtstag (vgl. Bericht ..Aus dem Vereins
leben der 18. Kompanie" in diesem

Foto links:

Königin Sabrina mit Opa Aloys und Papa
Amoid Fischer, die als langjährige Kutschen-
Jährer untrennbar mit dem Udiner Schützen

verein verbunden sind.

bereit sein, so daß nur ein geringer Teil der Baukosten von der Gemeinde aufzubringen
i.st." (OV vom 07. Juni 1898)
Ebenso wurde im Sommer des Jahres 1898 der Bau der Eisenbahnlinie, die am 30. April
des Jahres eröffnet worden war, aber bis dahin, von Ahlhorn kommend, in Lohne endete,
wieder in Angriff genommen. Wie verlautete, „hat man doch endlich mit den Erdarbeilen
auf der Teilstrecke Löhne-Hesepe begonnen ... und wird nun auch wohl die Arbeil ihren
raschen Forlschritl nehmen, ... so daß voraussichllich die Betriebseröffnung Ende 1899
erfolgen kann.... Schon in diesem Herbst wird die Strecke Lohne-Ncuenkirchen mit Ma-
icrialzügen befahren werden ktinnen." Weiter wird berichtet, daß z. B. in Holdorf.,am
hiesigen Bahnhofe ... augenblicklich ein stattlicher Neubau ausgeführt" wurde. Ebenso
wurden auch ..die Neubauten in den Gemeinden Lohne ... und Sleinfeld ... in Angriff ge
nommen." (OV vom 23. Juni 1898)

# I#-

Der Bahnhof in Lohne wurde vor KX) Jahren eibaut. Aufiiahme um I9(X)

e. Vor 125 Jahren - 1873

Schützenk()nig der Lohner Schützengesellschafl wurde im Jahre 1873 bereits zum zwei
ten Mal der Kaufmann und Zigarrenfabrikanl Anlon Busch (1835-1908), dessen Wohn
haus und Fabrik sich seinerzeit an der Lindcnslraße befanden. Seine Ehefrau Gertrud

„Trudehen" geb. große Dörhoff (1844-1889) wurde Schülzenkönigin.
Nur drei Jahre vorher (1870) hatte Anlon Busch zum ersten Mal die Königswürdc auf
dem Lohner Schützenfest errungen, als Schützenkönigin hatte er seinerzeit die Schwe
ster seiner Ehefrau, Bertha Krcymborg geb. große Dörhoff (1842-1873), die Ehefrau des
Kaufmanns Heinrich Joseph Kreymborg am Kirchhof in Lohne, gewühlt.
Da der Schützenkönig im vorigen Jahrhundert noch „reell" ausgeschossen wurde, kam es
öfter vor, daß jemand mehrmals die Königswürde errang.
Den Rekord hielt dabei wohl der Garnfabrikant Anton Bramlagc (1816-1913), der vier
mal Lohner Schützenkönig war. Anton Busch stammte gebürtig aus Aselage bei Herz-
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Die weiteren Mitglieder des Kindertivones: Eva Pimte von Strom und Kabel und Simon Gluche von
Rechts ran, Anja Vonverk von der Fede/strqße und Alexander Eik von der Brinkstrqße, Maximilian
Lodde von der Gertmdenstraße und Frederike Lodde von der Federstrqße, Christian Kaußnann von
den Bullenbeigem und Stefanie Schröder von Lohnerwiesen; daneben auch die Betreuer des Kinder
schützenfestes

Heft) und die Teilnahme am Trachten- und Festumzug des Nordwestdeutschen Schüt
zenbundes am 09. Mai 1998 in Osnabrück. Außerdem war das Kinderkönigspaar mit den
Schützen der 18. Kompanie Gast des Schülzenvereins Bokcrn-Märschendorf bei dessen
Schützenfestumzug am 24. Mai 1998.

Auch 1997 fand wieder ein Luftbailonweitbewerb statt, an dem sich fast 200 Kinder be
teiligten. Diejenigen Kinder, deren Luftballons am weitesten gellogen waren, wurden
mit einem Besuch der Lohner Freilichtbühne belohnt.

1998 sollen die zahlreichen Spielmöglichkeiten der Kinder noch um eine weitere Attrak
tion ergänzt werden: Die Ballonkünsilerin Katja wird die schützenfeslbegeisterlen Klei
nen mit Kunstwerken aus Luftballons erfreuen. Außerdem ist anzumerken, daß in diesem
Jahr das Kinderkönigspaar erstmals in einem offenen Landauer durch die geschmückten
Lohner Straßen gefahren wird.



Der offene Landauer

wird ein Blickfang des

diesjährigen Schützen-

iiinziiges werden.

!!! Hof NCM/4- III
SchUtzenfestnioiitag nun gesetzlicher Feiertag

Bonn/Lohne - Aus vagen Quellen eii'uhr die Redaktion. daB der SchiUzenfest-
montag ziiinindesl in Lohne zum gesetzlichen Feiertag erklärt werden soll.
0-Ton Bundeskanzler Helmut Kohl: ..Wer einen so starken Anteil am Brutlo-
.sozialprodukt hat. soll damit bundesweit geehrt werden!"
Wir bedanken uns beim Kanzler für die freundliche Anerkennung.

Allen Lohnern und Gästen ein schönes Schützenfest

Nordlohne

5  & Taphorn

Rösenerslraße 12 -4939.^ Lohne • Tel.: 04442/92 1998 • Fax: 04442/92 1999

Unser Leistungsunifang;

• Haus- und Industrieinsiallation

Gebäudeleittcchnik

• Solartcchnik (Warmwasser)

• Photovoltaik (Solarstrom)

• Automalisierungslechnik
• Energiemanagementsysteme
• Umwelltechnik

•  Ingenieur- und Planungsbüro

Kompetenz in Energie- und Automatisierungstechnik

d. Vor 100 Jahren - 1898

Vor 100 Jahren wurde das Schützenfest der Lohner Scliülzcngcsellschiift am 19. und 20.
Juni 1898 veranstaltet ..und zwar wird die Feier in der Heide bei Südlohne, wie schon seit
längerer Zeil, stattfinden", wie in der Oldenhuigisehen Volkszcilung geschrieben wurde.
Ansonsten finden sich Jedoch auch in diesem Jahr keine Einzelheiten. Es hat fast den An
schein. daß das Lohner Schützenfest in dieser Zeil nicht als richtiges Volksfest bezeich
net werden kann, wie dies wohl eher für die zahlreichen kleinen Schützenfeste in der
näheren Umgebung der Fall war. So findet sich über das Schützenfest in Calveslage, das
am gleichen Wochenende wie in Lohne sttittfand. ein ausführlicher Bericht in der Tages
zeitung. während über das Lohner Schützenfest keine Zeile zu lesen ist.
Schon einige Jahre früher erschien der folgende Artikel, der ein Schlaglicht auf das
Schützenfest in Lohne wirft: ..Die Tage des Schützenfestes sind vorüber. Sie haben gewiß
bei manchem einen angenehmen bzw. unangenehmen Eindruck hinierlassen. Namentlich
in Beziehung auf das Portemonnaie wird der unangenehme Eindruck bei vielen nicht
ausgeblieben sein, da in Lohne bekanntlich alles ..Hott" ist. Auch ein Karu.s.sell und eine
Schießbude fehlten nicht, Obgleich die Beteiligung der Ortsbewohner eine rege genannt
werden kann, .so ist die Beteiligung der zu Lohne gehörenden Baiierschaften gleich Null.
Der Grund hierfür dürfte sein, daß das hiesige Schützenfest wohl ein Fest für die Hono
ratioren. aber kein eigentliches Volksfest ist bzw, nicht volk.stümlich genug gehalten
wird. Würde das Fest mit etwas weniger Aufwand resp. Ausgaben gefeiert, so wäre die
Beteilicumi sicher eine alltiemeinere. was zu wünschen wäre." (Vechtaer Zeitung vom
23. Juli 1892)
Die genannten Umstände waren sicher einer der wesentlichen Gründe für die Entstehung
des Volksschützenfestes im Jahr 1902.

Im Jahre 1898 wurde der Schützenkönig noch durch ein Vogelschießen ermittelt. Die Kö
nigswürde errang in diesem Jahr Hubert Müller (geb. 1877), der .später als Kaufmann im
Rheinland wohnte, ein Sohn des Gastwirts und Kaufmanns Ferdinand Jacob Caspar Mül
ler (1835-1908) - gebürtig aus Wildeshausen - und dessen Ehefrau Elisabeth geb. Urlage.
die am Markt in Lohne wohnten (heute Bipker). Der neue Schützenkönig wählte seine
Cousine Josepha Sapper (1873-1944). Tochter des an der Lindenstraße ansässigen Pin
sel- und Bürstenläbrikanten Johann Aiulreas Sapper und der Sophia geb. Urlage. zur
Schützenkönigin. Diese lebte bis zu ihrem Tode unverheiratet im elterlichen Hause in
Lohne.

Wenige Tage vor dem Lohner Schützenfest fand am 16. Juni 1898 die Wahl zum Deut
schen Reichstag statt.
Im 3. Wahlbezirk des Großherzogtums Oldenburg, zu dem damals 23 Gemeinden mit
insgesamt 25.166 Wahlberechtigten gehörten, wurden 13.974 Stimmen abgegeben. Von
diesen erhielt der Kandidat derZentriimsIVaktion. Ferdinand Heribert Graf von Galen auf
Burg Dinklage. 1 1.910 Stimmen: der Kandidat der Sozialdemokraten erhielt 1.293 Stim
men. der Rest verteilte sich auf die übrigen Parteien. In Lohne erhielt Graf von Galen 863
Stimmen - drei Gegenkandidaten erhielten zusammen nur sieben Stimmen.
Ansonsten wurde die Infrastruktur in Lohne weiter verbessert. Wie berichtet wurde, soll
ten ..in unserer Gemeinde demnächst wieder mehrere Chausseebauten in Angriff genom
men werden." Im Laufe des Sommers sollte ..eine Chaussee von Brockdorf nach der

Molkerei in Langwege gelegt und ebenfalls Lohne mit der Bauerschaft Brägel durch eine
Steinstraße verbunden werden. Die Ausführung dieser Projekte ist dadurch möglich, daß
die anliegenden Landbesitzer erklärt haben, den nötigen Grund und Boden unentgeltlich
herueben zu wollen. Ferner sollen die Interessenten zu einer aiißerorrlentlichen Beisteuer
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OVvom 13.7.1923

In Lohne herrschte im Sommer des Jah
res 1923 „eine rege Bautäiigkeil". An der
Neuen Straße, der bereits 1913 angeleg
ten heutigen Gertrudenslraße, wurden
sieben Neubauten ausgeluhrt, allerdings
zum Teil Zwangsbauten, denn die Bau
plätze wurden 1913 erworben unter der
Bedingung, daß sie innerhalb von 10
Jahren bebaut werden, andcrntälls wür
den sie an die Stadt zurückfallen. Die

Stadt Lohne selb.st plante die Errichtung
„eines Rathauses resp. Stadthauses, in
welchem die städtischen Bureaus, die
Stadtsparkasse, ein großer Silzungssaal,
die Wohnräume für städtische Beamte

usw." untergebracht werden sollten. Zu
diesem Zweck war von der Kirchenge
meinde die sogenannte alte Küsterei er
worben worden, an deren Stelle der Neu

bau errichtet wurde. Die Ausführung des
Baues war im Juli „bereits in Angriff ge
nommen". (OV vom 17. Juli 1923)

1

3. Nachrichten aus den Bataillonen

a. Das V. Bataillon als Königsbataillon stellt sich vor

Die Haiinileute des V. Bataillons 1996

Lohne - Lindensircße um 1920

Von links nach rechts: Fähnrich Manin Nordlohne, Fähnrich Dieter Kamphaus. Fähnrich Nörten
Taphoni, Btl.-Adjutant Dirk Nordlohne, Major IVenier Olberding, Oherjähnrich Uli Dierkes, Fähn
rich Joachim Jon/lies

1961 wurden die Kompanien des Lohner Schützenvereins in sieben Bataillone aufgeteilt.
Die Kompanien vom Gingfeld bis zur Marktstraße bilden das V. Bataillon. Dieses sind:

4. Kp. Bahnhofstraße
14. Kp. Markt
14. Kp. JUNG-Markt
15. Kp. „Rießeler Jäger"
27. Kp. ..Sanssouci"
36. Kp. „Eichen" (.seit 1987)
47. Kp. Widukind (seit 1996)

Bei der Bataillonsgründung bestand das Bataillon aus 137 Schützen. Seit dieser Zeit ist
die Zahl der Schützen kontinuierlich auf ca. 300 angewachsen.



Fünf Balaillonskoniinandcure standen seit Gründung an der Spitze des V. Bataillons:

196! - 1965

1966 - 1971

1972 - 1981

1982 - 1996

Seit 1997

Willi Holzen

Heinrich von Lehmden

Josef Nowack.

Herbert Brinkmann

Werner Olberding

(15. Kp. „Rießeler Jäger")
(15. Kp. „Rießeler Jäger")
(15. Kp. „Rießeler Jäger")
( 4. Kp. Bahnhofstr.)
(14. Kp. JUNG-Markt)

1973 wurde dem Bataillonskommandeur zu seiner Unterstützung ein Adjutant zur Seite
gestellt. Von 1973 bis 1996 unterstützte Werner Olberding die Kommandeure Josef No
wack und Herbert Brinkmann in ihrer Arbeit.

1997 wurde Dirk Nordlohne von der 4. Kp. Bahnhofstr. in die.se Position berufen.

Seit 1983 wird die neue Bataillonsfahne bei Jedem offiziellen Auftritt dem Bataillon vor
angetragen. Angeregt wurde diese Anschaffung vom damaligen Bataillonskommandeur
Herbert Brinkmann. Die.se wurde dann durch den damaligen Präsident Aloys Diekstall
dem Bataillon übergeben.

Das V. Bataillons stellt 1997/98 zum siebten Mal mit König Rudi von Sanssouci den
König des Lobner Schützenvereins.
Folgende Schützenkönige gingen aus den Kompanien des V. Bataillons .seit 1961 hervor:

1965

1968

1971

1986

1988

1993

1994

1997

Hermann von Lehmden (15. Kp.
Paul Ernst ( 4. Kp.
Otto Menke (15. Kp.
Manfred Thomann (27. Kp.
Heinz Deters (15. Kp.
Norbert Krogmann (14. Kp.
Heinz Hilbert (36. Kp.
Rudi Wöhrmann (27. Kp.

„Rießeler Jäger")
Bahnhofstr.)
„Rießeler Jäger")
„Sanssouci")
„Rießeler Jäger")
JUNG-Markt)
„Eichen")
„Sanssouci")

Nicht nur die Schützenkönige, sondern auch etliche Einzelschützen konnten bei den Ver-
einsmeister.schaften und beim Regimentspokalscbießen vordere Plätze belegen. Dazu hat
das seit 1982 jährlich stattfindende Bataillons.schießen wesentlich beigetragen. Die
Scbießleistungen konnten dadurch auf breiter Ebene verbessert werden.

Aucb die Kinderschützen aus dem V. Bataillon eifern den erwachsenen Schützen im

Schießsport mit sehr guten Leistungen nach. Fünf Kinder konnten bislang die Kinderkö-
niüswürde errimicn:

1969

1976

1979

1984

1993

Franz-Josef Kampers
Reinhard Hoyer
Detlef Bornhorst

Sören Kuhweide

Andre Kaufmann

(27. Kp. „Sanssouci")
(27. Kp. „Sanssouci")
(27. Kp. „Sanssouci")
(15. Kp. „Rießeler Jäger")
(27. Kp. „Sanssouci'4

Den höchsten Orden, den „Orden für Kameradschaft und Treue", den der Lohner Schüt
zenverein jährlich an verdiente Schützen verleiht, erhielten aus dem V. Bataillon fol-
uende Schützenbrüder:

?->

-IS. £o$ner
33oir«tf($ö^en«3fefi

{inbet am

6onn(a0, i. mb Tnonfag, 2. 3ttli
auf bem

e^U^cn^ofe in So^ne
in getDO^nter ^etfe ftatt

04 labet freunbll^fl ein

See Sozftanb.

OV vom 27.6.1923

Im Sommer des Jahres 1923 steuerte

Deut.schland auf den Höhepunkt der Infla
tion zu. So wurden etwa im Juni neue

Briefmarken im Wert von 30 und 50 RM

herau.sgegeben, der Eintrittspreis zu einem
Konzert in Vechta betrug 2.000 RM, im
Juli kostete ein goldenes Zwanzigmark
stück der Kaiserzeit 550.000 RM.

Sicher wirkte sich diese Inflation auch auf

das Lohner Schützenfest aus.

Das Lohner Volk.s.schützenfest fand be

reits am 01. und 02. Juli „in gewohnter
Weise" auf dem Schützenhof statt (in den
ersten Jahren wurde es noch am Grevings-

Ü  "i.t IJ berg abgehalten).I« ^ Schützenkönig wurde m diesem Jahr der
Korkarbeiter Gottfried Nordlohne (1881-
1963), der mit .seiner Familie auf dem
Keet, später an der Kreuzstraße wohnte.
Schützenkönigin war seine Ehefrau Maria

geb. Heitmann (1891-1974), die aus Mär.schendorf stammte. Nordlohne war bereits .seit
1921 Tambourmajor des Volksscbützenvereins und übte dieses Amt auch später noch bis
zur Zu.sammenlegung mit der Schützengesellschaft im Jahr 1934 aus.
Das Schützenfest der Schützengesellschaft fand zwei Wochen später, am 15. und 16. Juli,
ebenfalls auf dem Schützenhof statt. Während jedoch das Volksschützcnfest noch von
heißem Sommerwetter begün.stigt worden war, wurde das .sogenannte Bürgerschützen
fest von einem heftigen Gewitterregen beeinträchtigt, der am Sonntagnachmittag eine
längere Dürreperiode beendete. Es regnete auch während der Nacht und am folgenden
Montag ununterbrochen, .so daß schließlich über 60 Liter Was.ser pro Quadratmeter ge
fallen waren. Wie die OV am näch.sten Tag berichtete, „hat der .starke Gewitterregen, ver
bunden mit heftigen Böen, das Getreide stark zu Boden gedrückt und wird dieses nicht
überall wieder hochkommen, und dadurch ist besonders beim Sommergetreide großer
Schaden zu verzeichnen." (OV vom 17. Juli 1923)
Trotz des ungünstigen Wetters wurde auch hier ein neuer Schützenkönig ausgeschossen.
Die Königswürde errang schließlich Heinrich Schilling (1875-1952), der gebürtig aus
Liesborn bei Lippstadt in We.stfalen stammte und schon etliche Jahre als Pächter den ehe
maligen Hof große Fortmann in Südlohne bewirtschaftete. Mit seiner Frau Maria Elisa
beth geb. Vahling (1891-1969), die aus Bokern .stammte, übernabm er die Königswürde
von .seinem Vorgänger Kaufmann Friedrich Beckmann und dessen Königin (und späterer
Ehefrau) Wilma Behrens aus Twistringen.
Zum Schützenfest 1923 hatte die Schützengesellschaft eine neue Fahne angeschafft, die
die alte, im Jahr 1886 aus Anlaß des 5()jährigen Be.stehens des Schützenvereins vom
Großherzog von Oldenburg gestiftete Fabne ersetzte, weil „die alte ehrwürdige Fahne ...
in Ehren ergraut ist und nur noch als teures Erinnerungsstück an die einstigen großen Zei
ten gelten kann". Die neue Fahne wurde während des Schützenfestes geweiht.
Inzwischen wurde auch die.se Fahne durch eine neue ersetzt, die im Jahre 1994 vom da
maligen Schützenkönig Norbert Krogmann gestiftet und ebenfalls während des Schüt
zenfestes geweiht wurde.

75
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1964 Heinrich Kalvelage (14. Kp. Markt)
1965 Heinrich Deeken ( 4. Kp. Bahnhofstr.)
1967 Heinrich Dehlwisch ( 4. Kp. Bahnhofstr.)
1969 Josef Heseding (14. Kp. Markt)
1971 Richard Opitz ( 4. Kp. Bahnhofstr.)
1972 Bernhard Macke (15. Kp. „Rießeler Jäger")
1973 Franz Deeken ( 4. Kp. Bahnhofstr.)
1985 Bernd Kramer ( 4. Kp. Bahnhofstr.)
1986 Dr. Theo Steinkamp (14. Kp. Markt)
1990 Albert Südbeck (15. Kp. „Rießeler Jäger")
1991 Walter Schmidt (14. Kp. Markt)
1994 Herbert Brinkmann, Maj. ( 4. Kp. Bahnhofstr.)
1996 Paul Ernst ( 4. Kp. Bahnhofstr.)
1997 Walter Henke (14. Kp. Markt)

Auch das gesellschaftliche Miteinander und Füreinander wird innerhalb des Bataillons
gepflegt. Viele freundschaftliche Kontakte zwischen den einzelnen Kompanien belegen
dieses. Seit 1994 wird wieder ein Bataillonsball gefeiert, der für den Zusammenhalt
zwischen den Kompanien nicht mehr wegzudenken i.st.

Doch auch im .sozialen Bereich haben die Kompanien Aktivitäten entwickelt. Besonders
zu erwähnen sind die .schon traditionellen „Eieraktionen" der 15 Kp. „Rießeler Jäger".
Stille Arbeit für andere und soziales Engagement der Schützen verdienen Respekt und
Anerkennung.
Weitere Informationsveranstaltungen wie 1997 die Besichtigung der Meyer-Werft in
Papenburg dienen dem näheren Kennenlernen und der Vertiefung von bestehenden
Freundschaften.

aa. 4. Kompanie Bahnhofstraße

Kurz nach dem Bau der Bahnlinie He.sepe-Delmenhorst wurde die 4. Kompanie Bahn
hofstraße gegründet.
Seit dieser Zeit hat sich ein reges Vcreinsleben entwickelt, das durch Tradition und
Brauchtumspflege gekennzeichnet ist. Zu den festen Terminen im Kompanieleben
zählen ein zünftiges Kohlessen, ein Maigang und Schießabende.
Zunächst im Hotel Deeken an der Bahnhofstraße beheimatet, trifft man sich heute in ge
selliger Runde in der Alten Bauern.schänkc bei Bernd und Agnes Römann.
Höhepunkt des Schützenjahres ist der Frühschoppen am Schützenfestmontag mit
Ordensverleihung und Ehrung verdienter Schützen.

Aus der 4. Kompanie gingen die langjährigen Regimentskommandeure Paul Ernst, Paul
Börgerding und Hermann Trenkamp sowie Herbert Brinkmann als ehemaliger Komman
deur des V. Bataillons hervor.

Die Königswürde des Lohner Schützenvereins erlangten Johann Schlüter mit Frau Anna
im Jahre 1930. Heinrich Dehlwi.sch mit Frau There.se 1956 und Paul Ernst mit Frau Mar
git im Jahre 1968.

23
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Obere Reihev.li.: Ulli Dierkes, Christian l^gt, Carl-Wilhelm Zerhusen, Piiiis Lindhaus, TobiasBeck-

helling, Alfred Beitie, Christian Borchers, Martin Nordlohne, Arno Töpfel, Alexander Renz, Otmar
Hodes, Joachim Tönnies, Dieter Kamphaus, Dirk Nordlohne. Michael Tönnies

Mittlere Reihe v.li.: frank Ostendoif, Jihgen Ostendorf, Lothar Fischer. Eckhard Fu/S, Heinz Freke,
Dieter Kramer, Christoph Kre\enboig. Thomas Lamping, Friedrich Drees, Norbert Tathoni, Dieter

Beckhelling, Manin Emst. Matthias Boese, Christian Emst, Benid Seelhoist

Untere Reihe v.li.: Heinz Meistennann se/i, JosefArkenau, Peter Deeke/i, Josef Dierkes. Jiiigen Zer

husen, Heinz Kalvelage, Carl Arkenau, Bernd Kramer (f), Heimann Wiedenstriet, Hans Roggen

kamp

EsJ'ehlen:Michael Beltlc, Herben Brinhnann, Jens Buiwinkel. Marlin Buminkel, Paul Emst, Franz

Fischer, Max Goebels, Viomas Haves, Frank Kohake, Stejan Kohake, Bernd Kiihling, Heinz Meis

tennann jun., Franz-Josef Riej.lelmann, Werner Rkßelmann, Christoph Riesselmann, Thomas Ries

selmann. Emst Roggenkamp, Moritz Schulze. Oliver Schulze, Adolf Thole. Jlennann Trenkamp,

David Waniia

Hauptmann:
Felwebcl:

Schiirtluhrer:

Kassierer:

Christian Ernst

Christian Vogt
Heinz Freke

Thomas Lamping

Hier wurden um 16.00 Uhr im Saal des Schülzcnhofes erstmals die alteren Mitbürger bei
einem ..SeniorenkatTee" bewirtet, der ein ausgezeichnetes Echo fand und von nun an in
jedem Jahr wiederholt werden sollte.
Gegen 17.00 Uhr erfolgte die Krönung des neuen Kinderschülzenkönigs Holger Hübner
und seiner Königin Martina Landwehr, anschließend erhielten die besten Kinderschützen
Orden und andere Pi-ei.se.

Der Schützenfcslmonlag begann traditionell mit dem Frühscluippen in den Kompanie
lokalen. gegen 14.00 Uhr marschierten die Schützen ein zweites Mal vom Neuen Markt
zum Schützenhof. wo erneut um die Ktinigswürde gerungen wurde.
Nach mehrmaligem Stechen konnte sich schließlich Günther Zumbrägel durchsetzen und
die Königswürde eiringcn. Er erkor seine Frau Hannelore zur Königin. Das neue Kö
nigspaar wurde gegen 18.30 Uhr wahrend der Königsproklamation inthi'onisiert. Zum
neuen Thron gehörten Hermann und Luise Meyer. Paul und Anneliese Pundi. Willi und
Gisela Börserdiiiü sowie Clemens und Anneliese Südbeck.

Schützenkönig Günther Zumbrägel mit dem Thron und der 28. Kompanie .Dmsten"

b. Vor 50 Jahren - 1948

Während des Zweiten Weltkrieges uiul in den ersten Nachkriegsjahren fand in Lohne
kein Schützenfest statt. Nach dem Krieg wurde erstmals im Jahr 1 y.'iO wieder ein Schüt
zenfest "efeicrt.

c. Vor 75 Jahren - 1923

In den Jahren zwischen den Weltkriegen gab es in Lohne zwei Scluitzenfeste.
Neben dem 86. Schützenfest der ..Lohner SchülzengesellschalV" wurde 1923 auch das
18. Volksschützenfesl gefeiert.
Leider wurde in den 2()er Jahren in der Lokalpresse kaum über Schützenfeste berichtet.
So finden sich auch keine Einzelheiten des Lohner Schützenfestes in der Oldenburgi
schen Volkszeitung, während dagegen über das Bundeskriegerfesi. das im Juni 1920 in
Lohne stattfand, ausführlich informiert wurde.



in die Lohner Innenstadt, wo Präsident Diekstalt nach einem Hoch auf den alten (Franz-
Josef Bokern-Kersting) und den neuen König „die traditionellen Eisportionen" bei
Schiarmann austeilen ließ.

Um 19.30 Uhr fand der traditionelle Kommers bei Saalfeld statt, wobei Rektor Helmut
Rolhkegel die Festansprache hielt. Anschließend ehrte Präsident Diekslall den Ju-
biläumsschützenkönig des Jahres 1933, Bernard Bunte, mit einem Präsentkorb. Danach
wurden in einem wahren Ordensregen in ungewöhnlicher Fülle Orden und Schnüre ver
leilt. Unter anderem erhielten die Schützen Heinrich Rottinghaus, Josef Kreymborg,
Heinz Weghoff, Heinrich Südbeck, Viktor Gellhaus und Anton Eiken den Orden für
50jährige Treue.
Um 22.00 Uhr folgte dann der Große Zapfenstreich „auf dem Parkplatz an der Schul-
straße", wie der Rixheimer Platz seinerzeit noch genannt wurde.
Am Sonntagvormittag gedachten die Schützen am Ehrenmal der Gefallenen und Ver
storbenen, wobei Offizialatsrat Drees die Gedenkansprache hielt.
Am Nachmittag folgte die Kundgebung, die seinerzeit noch auf dem Neuen Markt abge
hallen wurde, wobei die Schützen Josef Heil und Franz Decken aus der Hand des noch
amtierenden Königs Josef Greten den höchsten Orden „Für Kameradschaft und Treue"
erhielten.

Anschließend folgte der Festumzug mit über 1.200 Schützen, begleitet von acht Musik
kapellen und vier Spielmannszügen durch das fahnengeschmückte Lohne zum Schüt-
zenplalz.

bb. 14. Kompanie Markt

J

Folgende Schützenbi'üder gehören der 14. Kompanie an: Bernd Ahlers, Di: Fouad AI-Atassi, Walter

Burhorst, Dr. Dieter Burkhard, Edmund Decker, Dieter Dielonann, Bernd Dielcstall, Peter Eckhoff,

Michael Garsving, Alfred von der Heide, Wilter Henke, Peter, Gerd und Thorsten Heseding, Kun und

Klaus Jansen, Jihgen und Hendrik Krapp, Johannes Kröger, WernerMarienhoff, Edu und Heiko Mül-

lei; Dr. Julius Niemann, Gottfiied Nordlohne, Emst Pundt, Alarich und Gerd Remmers, Emst und

BemdRießelmann, LudgerSchiaimann, WalterSchmidt, G. Schmidt-Gehring, Di: H. Th. Sleinkamp,
Jochen und Matthias Steinicamp, Di: Th. Steinkomp, Ferdinand Tunphus, Josef Vaske, Dr. Helmut

van Wasen, Dr. Dietmar Wichmann

Hauptmann:
Feldwebel:

Kassierer:

Schriftführer:

Peter Heseding
Edu Müller

Ernst Rießelmann

Thorsten Heseding

Der Schützenthmn 1973 beim Festumzug im Jahre 1974

Die aus dem Volksschülzenverein hervorgegange 14. Kompanie Marktstraße aus der
Stadtmitte - gegründet im Jahre 1926 - stellte seit dieser Zeit vier Schützenkönige: Julius
Decken (1932), Bernd Bunte (1933), Aloys Diekstall (1954) und Walter Burhorst (1960).

Der Träger des höchsten Ordens. Walter Henke, gehörte als Schießoffizier über 30 Jahre
zum Vorstand des Lohner Schützenregiments. Ebenfalls aus den Reihen der 14. Kompa
nie entstammte der langjährige Präsident des Lohner Schützenvereins, der unvergessene
Aloys Diekstall.



Die 14. Kompanie kann somit auf eine lange Tradition zurückblicken.
Aus vergangener Zeil, nämlich dem Schülzenjahr 1954, entslaniml das Bild des Schüt
zenkönigs und ehemaligen Prä,sidenien Aloys Diekstall.

-  Pv »V.-' • . >* •:'

V /. /?. Hpmi. Josef Heseiüng, Dr. Theo Sieinkamp, Walter Biiiiiorsr und Schwester Ruth, Paul
Römann mit Frau. König Aloys Diekstall mit Frau Marianne. Bemard Pundt mit Frau, Heimann
Olherding mit Frau

Sitte S3tiueen§cljättfe
Bei'nhard Römann

49393 Lohne (Oldb) ■ Marktstraße 27
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Gaststätte

Kaininzimmer

klimatisierter Saal

Familientradilion seil 1498

Vereinslokal der 14. Kompanie Jung-Markt
und der 4. Kompanie Bahnhofstraße

8. Ein Blick zurück...

Unter diesem Titel soll in Zukunft an vergangene Schützenfeste und Sciiützenkönige er
innert werden, die in dem jeweiligen Jahrein rundes Jubiläum feiern können. Soweit dies
heule noch möglich ist, sollen auch besondere Ereignisse erwähnt werden, die in diesen
Jahren - nicht nur während des Schützenfestes - in Lohne für Gesprächssloff sorgten.

a. Vor 25 Jahren - 1973

..In guter Nachbarschaft leben - ist aller Schützen Streben!" - unter diesem Motto stand
das Schützenfest 1973. das am 08. und 09. Juli in Lohne gefeiert wurde.
Der Schütze Hans Zerhusen, von dem das Motto stammte, war nur wenige Tage vor dem
Fest verstorben.

Das Kindcrscluitzenlest bildete am 07. Juli den Auftakt des Festprogramms. Nach mehr-
lachem Stechen unter den fünf besten Schützen ging schließlich Holger Hübner als neuer
Kinderkönig aus dem Schießwettbewerb hervor, dicht gefolgt von seinen Konkurrenten
Clemens Gotting aus Bokern, Reinhard Nordmann aus Lerchental sowie Andreas Due
und Bernd Hoyer vom Rießel. Mit dem neuen König an der Spitze marschierten an-
.schließend die Kinderschützen gemeinsam mit Vorstand. Stab und zahlreichen Schützen

MB Sprinter
Abgefahren günstig

Packen & Trucken

PKW - LKW • Kleintransporter • Anhänger
Der Umzug mit uns ist ein Kinderspiel. AVIS - AUTGVERMIETUNG
Zu attraktiven Preisen stehen Ihnen eine

große Auswahl von Kleintransporten. ■ lAfll
lJ<W's und Anhänger zur Verfügung. Ltw WILIVI tKIIMVI

Natürlich sind wir auch im Falle einer

PKW-Anmietung Ihr kompetenter Marschstraße 45 • 49377 Vechta
Ansprechpartner. Tel. {0 44 41) 93 10 - 0 • Fax 93 11-20
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Schützen dann der 14. Kp. Markt oder derjenigen Kompanie bei. aus deren Bereich sie
stammten.

Vor 25 .lahren wurde diese Regelung erstmals von einem Schützen durchbrochen, und
immer mehr verheiratete Schützen blieben danach der Kompanie treu.

Waren es in den ersten Jahren nur 10 - 15 Schützen, die mit der Komptinic am Lohner
Schützenfest teilnahmen, so sind es heule über 40 Schützen, die sich aktiv am Kompanie-
ieben beteiligen. Auch wurden die Ehefrauen in den vergangenen Jahren imtner stärker
in das Kotnpanieleben integriert.

Feste Termine im Jahr sind das PokalschieBen, Maigang. Kompanieversammlungen und
Kohlessen.
Auch außergewöhnliche Vcransialiungcn wie tlie Skifreizeit 1996 im Defereggental in
Österreich mit über 30 Teilnehmern sind ein Zeichen für ein intaktes und harmonisches
Kompanieleben. 1997 wurde diese Fahrt erneut durchgeführt.
Im Oktober 1997 wurde eine Brauerei in Bremen besichtigt. Auf der Rückfahrt kehrte
man zur Rast auf dem Gut Altona ein. Dort traf man nach dem Essen einige Butenlohner.
mit denen man natürlich ausgiebig über Lohne und das Lohner Schützenfest plaudene.
Zum Abschied ertönte dann selbstverständlich das Lohner Lied und dtis Lohner Schüi-
zenlied.

Zum Kohlesscn halle sich die Kompanieführung etwas Besonderes ttusgedacht. Am
frühen Nachmittag traf man sich beim Kompanielokal B. Rötnann, um sich anschließend
mit dem friesischen Nationalsport Boßeln den nötigen Appetit für den Abend zu holen.

alle drei Jahre von der Generalversammlung gewählt. Die klagende Partei hat den
von ihr benannten Beisitzer zusammen mit der Erhebung der Klage zu bezeichnen,
die beklagte Partei bezeichnet den von ihr benannten Beisitzer binnen zwei Wochen
nach Zustellung der Klage. Der Vorsitzende des Schiedsgerichts bestimmt Ort und
Zeit der mündlichen Verhandlung. Die Verhandlungen vor dem Schiedsgericht sind
stets mündlich und nicht öffentlich.

6. Das Schiedsgericht ist unabhängig und keiner Weisung unterworfen. Seine Mitglie
der sind nur den Gesetzen, der Vereinssalzung und dem geschriebenen und unge
schriebenen Recht verantwortlich. Schiedsrichter kann niemand sein, bei dem die
Ausschließungsgründe des ij 41 der Zivilprozeßordnung (ZPO) vorliegen. Schieds
richter soll insofern niemand sein, der an der zur Verhandlung stehenden Streitsache
mittelbar oder unmittelbar beteiligt ist. Wirkt ein solcher Schiedsrichter an einem
Schiedsspruch mit. ohne daß eine Partei die Mitwirkung gehörig rügt, so wird da
durch die Rechtsgülligkeit des ergangenen Schiedsspruchs nicht berührt.

7. Die Entscheidung des Schiedsgerichts ergeht aufgrund einer Beratung und Abstim
mung im Wege eines Mehrheitsbeschlusses. Kein Schiedsrichter kann sich der
Stimme enthalten. Über die Beratung und Abstimmung wird kein Protokoll geführt.
Die Beratungen unterliegen der Verschwiegenheitspflicht.

8. Gegen die Entscheidung des Schiedsgerichts gibt es keine vereinsinternen Rechts
mittel. Soweit in dieser Schiedsordnung nichts anderes bestimmt ist. gelten die Be
stimmungen der ZPO für das Schiedsgerichtsverfahren gemäß 1025 IT. ZPO.

9. Verhandlungsort des Schiedsserichts ist die Thinsstätte auf dem Rießel.

SCHÜRMANN
Ihr Fachgeschäft

für Jagdbedarf Jagdbekleidung,
sportlich-elegante Damenmode

Brinkstraße 37 ■ 49393 Lohne
Telefon (0 44 42) 92 13 80 • Telefax (0 44 42) 92 13 82
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Unser Programm
für Damen:
Jacken + Mäntel

Hosen + Shorts

Röcke + Blusen

T-Shirts + Pullover

Kleider + Kostüme

Lederjacken
Jogginganzüge
ßademode

für Herren:
Sakkos + Anzüge
Jacken + Blousons

Hosen + Shorts

T-Shirts + Pullover

Hemden -f- Krawatten

Mäntel + Leder

Jeans

Jogginganzüge
Bademode

für Kinder:
Anoraks + Blousons

Hosen + Shorts

Röcke + Kleider

T-Shirts + Pullover

Jeans
Jogginganzüge
Bademode

Babybekleidung

CÜ

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10.00-18.30 Uhr

Sa. 9.00-14.00 Uhr

lg. Sa. 9.00-16.00 Uhr
Do. bis 20.30 Uhr

Kleine
Marienfelder Bekleidung
49393 Lohne
Ecke Bergweg/Josefstr.
Tel. (04442) 2808

26123 Oldenburg
Nadorster Straße 290

Tel. (0441) 384920

49084 Osnabrück
Mindener Straße 222

Tel. (0541) 70102

Als besonderes Ereignis innerhalb der Kompanie i.st das Königsjahr 1993/94 anzu.sehen.
Als bisher einziger Schütze aus der Kompanie en'ang 1993 Norbert Krogmann die Kö-
nigswürde.
Auch auf Regiments- und Balaillonsebene sind etliche Schützen aus der Kompanie aktiv
tätig. Verschiedene Positionen im Vorstand, Stab. Fahnenzug und in der Bataillons
führung werden hier bekleidet.
Nicht nur dort, sondern auch um Jungschützen ist man bemüht. Etliche Jugendliche
haben sich in den letzen Jahren zusammengefunden, die für frischen Wind in der Truppe
sorgen.

Somit ist der Bestand der 14. Kp. JUNG-Markt auch über die nächsten 40 Jahre gesi
chert.

dd. 15. Kompanie „Rießeler Jäger"

Die Aktivitäten der 15. Kompanie „Rießeler Jäger" im abgelaufenen Schützenjahr
1996/97 standen erneut im Zeichen der allseits bekannten Eieraktion. Die im Juni 1997

durchgeführte Aktion erbrachte das überragende Ergebnis von 27.000,00 DM, das zu
gunsten des Soforlhilfefonds der Aloys-Diekstall-Stiftung verwandt wurde.
Präsident Krapp überreichte der Kompanie am Schützenfestdienstag eine große Schauta
fel, die unter dem Titel „Die gute Tal" sämtliche soziale Aktivitäten und Spenden auf
zählt:

Es begann im Jahr 1968 mit einer Spende von 2.777,98 DM zugunsten der Aktion Sor
genkind, 9.003,21 DM für das Rehazentrum in Dinklage (1973) und 5.605,00 DM zu
gunsten der Lohner Altenhilfe (1978). Es folgten 1982, 1985, 1987 und 1991 Eieraktio
nen zugunsten Lohner Behinderter, die insgesamt 54.245,29 DM erlösten. Die
Eieraktionen 1994 sowie die Spendenaktion „Hilfe tut Not" 1995/96 erbrachten
31.000,00 DM bzw. 39.082,41 DM, überwiegend zugunsten der Ukraine-Hilfe von Al
bert Pille.

Rechnet man diese Beträge zusammen, so konnten die „Rießeler Jäger" in den vergan
genen 25 Jahren 183.383,88 DM (!) .sammeln.
Allen Helfern und Spendern sei hierfür auch an dieser Stelle herzlichst gedankt!
Neben dem sozialen Engagement der Kompanie kommt die Geselligkeit aber auch nicht
zu kurz. Monatliche Schießabende, der alljährliche Maigang wie auch das Kohlessen
gehören genauso zum Ibsten Programm wie Firmenbesichligungen in Lohne und Umge
bung oder die Förderung des Nachwuchses durch ein Kinderschießen.
Dieser Zusammenhalt hat dazu geführt, daß die 15. Kompanie .seit ihrer Gründung im
Jahre 1932 bislang fünf Schützenkönige stellen konnte:
Franz Deters und Frau Gertrud, 1952/53; Aloys Fangmann und Frau Resi, 1953/54; Her
mann von Lehmden und Frau Leni, 1965/66; Otto Menke und Frau Elsa, 1971/72; Heinz
Deters und Frau Rita, 1988/89
Außerdem wurde 1984/85 Sören Kuhweide mit Heike Schmidt Kinderschützenkönig.

Mit der diesjährigen Königskompanie „Sanssouci" verbindet die 15. Kompanie eine be
sondere Freundschaft, die zum Schützenfest 1991 durch einen Friedensvertrag bestärkt
wurde. In diesem ist davon die Rede, „daß des Himmels Segen auch fürderhin über un
seren geliebten Kompanien walten möge, damit er uns das hohe Gut des Friedens mit
starker Hand erhalte".



obereReihev.lL: BerndMacke, Friedhelm Döllmann, WenierReuz, Theo Sieverding. Hans Albeiz (t),

Manfred Ganlians. Helmut Kulmeide, Erwin Messing. Josef Westerkamp. Uns Reichen. Frank Sie
verding. Marcus Reichen, Frank und Joachim Brochnann

2. Reihe v.li.: Marlin Sie\>erding. Jihgen Bröringmcyei: Otto Menke. Stefan Stiike, Dr. Michael Siid-
beck, Ingo Tinnemann, Bernd Sievetding, Jens Deteis

3. Reihe v.u.: Norbert Dielonann, Werner Schumacher, Helmut Runnebom, Helmut Nowack, Bernd

Runnebom, Chri.ttian Deters, Matthias Bröringtmyer. Wilhelm von Häfen, Hans Sie\'erding, Ansgar
Fischet; Viorsten Becker. Günther Möhlmann. Günther Fischer Uwe Schumacher Theo Espelage,
Wilhelm Pohlmann. Ludwig Südbeck. Franz Mes.sing, Friedrich Kuhlmann (f). Gösta Kuhweide

vordeieReihe v.li.: August M^ei; GetdDue, Alben Südbeck. Paul Pninsche, Walter Seeger. Rainer
Detzel, Friedrich Reichen, Johannes Rabe, Ingo Voss. Hennann und Werner Diehnann. Clemens

Pohlmann, Anhur Schumacher; Werner Fischer. Maj. Herben Brinkmann. Heinz Deters

Esjehlen: Carsten Becker; Thomas und Werner Bock. Heinz Br inkmann. Jens Deters, Günter Diek

mann, Heinz Dziondziak, Heribert und Otmar Eisen, Guido Gardtaus. Hermann Holzen. Jürgen Kal-
velage, Markus Karnphau.s. Karl und Christoph Kretzner; Klaus Kröger; Paul und Olaf von Lehmden,

Hans und Werner Macke. Frank Nowa.schew.ski, Rudi Peschel, Walter Peuker; Hennann Riesenbeck.

Heinz Ruholl. Heiner Rüwe. Christian Scheele. Ferdinand Scheper; Bernd Schwener: Frank Soika.
Stefan Teilmann, Andreas Theilen, JosefTinnernann. Heiner Willenborg

Hauptmann:
Feldwebel:

Kassierer:

Schrirtführcr:

Heinz Deters

Wilhelm von Häfen

Norbert Diekmann

Hans Sieverding

b) Feldwebel: bei ̂ jähriger Dienstzeit werden nach dem Ausscheiden Ärmelringe, gelbe
Kragenspiegel und gelbe Dienstschiuir entfernt: Schulterstücke verbleiben. Nach
Ausscheiden bei lOjähriger Dienstzeit werden Ärmelringe und gelbe Dienstschnur
entfernt; gelbe Kragenspiegel und Schulterstücke verbleiben; Ausmarsch ohne Holz
gewehr.

c) Ka.s.siereriSchiiJiJühier:Sc\\\\\it\-;i\\\ckc vei'biciben ntich Beendigung der Dienstzeit

2. Bataillonsebene

a) Bataillon.skommandeur: Die zuletzt verliehene Schnur als Hauptmann verbleibt, wenn
sein Dienst als Bataillonskommandeur ohne Unterbrechung weitergeht; sonst langt er
bei "Nuir* an. Ansonsten verbleiben nach dem Ausscheiden die Schullerstücke ohne

Bataillonsnummer und die Kragenspiegel: die roten Hosenbiesen werden entfernt.
b) Adjutant: Bei Ausscheiden nach öjähriger Dienstzeit wird die silberne Dienstschnur

entfernt; silbernes Eichenlaub und Schulterslücke verbleiben, aber ohne Bataillons-

nummer; beim Ausmarsch: mit Holzgewehr. Nach Ausscheiden bei lOjähriger
Dienstzeit wie oben, beim Ausmarsch jedoch ohne Holzgewehr.

c) Vorstand/Stab: Nach dem Ausscheiden verbleiben Uniformen sowie Schulterstücke,
nicht jedoch die doppelle Fangschnur.

C. Disziplinarordiiiiiig

1. Wegen schuldhaften Verstoßes gegen die Bestimmungen der Vereinssatzung und
gegen Anordnungen der Vereinsorganc können folgende Disziplinarmaßnahmen
gegen Vereinsmitglieder verhängt werden: a) Mißbilligung; b) schriftliche Abmah
nung.

2. Disziplinarmaßnahmen können nur von aktiven Vorstandsmitgliedern. Bataillons-
kommandeuren und Hauplleuten getroffen werden entsprechend ihrer Weisungsbe
fugnis.

3. Anstelle des in der Salzung geregelten Vereinsausschlusses kann der Vorstand auch
weitere Strafen verhängen, wenn sie nach seiner Überzeugung ausreichen, um künf
tigen Schallen vom Verein abzuwenden. Nachfolgende, nicht in der Salzung veran
kerte Vereinsslrafen sind bei schwerwiegenden, schuldhaften Verstößen zulässig: a)
Suspendierung auf Zeit vom aktiven Vereinsbetrieb bis zu einem .lahr. wobei die Bei-
iragspllichl fortbestehen bleibt; b) Amtsenthebung.

4. Vor Verhängung einer Strafmaßnahme ist das betroffene Mitglied persönlich oder
schriftlich anzuhören. Die Entscheidung über die Strafmaßnahme ist schriftlich zu
begründen und dem Mitglied per eingeschriebenem Brief gegen Rückschein zuzu
stellen. Gegen eine Entscheidung hat dei" Betroffene das Recht, binnen zwei Wochen
nach Zusicllung der schriftlichen Entscheidung Einspruch beim Vereinsvorstand ein
zulegen. Der Vorstand hat unverzüglich nach Einlegung des Einspruches den Vorsit
zenden des Schiedsgerichts zu unterrichten und ihn um Einberufung des Schiedsge
richts zu ersuchen,

5. Soweit nicht die Generalversammlung bei Widersprüchen gegen Strafen für die end
gültige Entscheidung zuständig ist. erfolgt die Entscheidung eines Rechtsstreits zwi
schen dem Verein und seinen Vereinsmitgliedern durch ein Vereinsschiedsgericht
(vgl. 7 der Salzung). Das Schiedsgericht setzt sich zusammen aus einem Vorsitzen
den und zwei Beisitzern. Der Vorsitzende muß die Befähigung zum Richteramt
haben. Jede Partei hat das Recht, einen Beisitzer zu ernennen. Der Vorsitzende wird
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ee. 36. Kompanie „Eichen'

<Jiic;hv.iAM, ^
yp.oö- Ä.(Mi\yiiiino- ̂

i

stehend v.l.n.i:: Norben Milkei; Guido Fehren, H.-J. Kueineyei; Uwe Holfz, Viktor Möhlmann, Rein

hard Niehaus, OlafNiLxoll. Stefan Deters, Waller BIcy, Thomas Hodes, Lud^er Bühnnann, Frank
Zerhusen, Reinhold Nonlmann, Heinz Hüben

kniend v.l.n.r: Burkhard Westedtoff, Udo Schröder. Thomas Kaisen Thomas Krcymborg, Stejdn
Tegenkamp, Andreas Onhaus

Die zweitjüngstc Kompanie im V. Bataillon ist die 36. Kp. Eichen. Im Jalire 1987 wurde
diese Kompanie von acht Schützen, die aus dem gesamten Stadtgebiet kamen, gegründet.
Unter der Leitung des langjährigen Hauptmanns Heinz Hilbert wuchs die Kompanie
ständig und zählt jetzt ca. 30 Schützen.

Das Schützenjahr 1994/95 bescherte der 36 Kp. Eichen das bisher größte Ereignis. Heinz
Hilbert errang 1994 die Königswürde. Die noch sehr junge Kompanie meisterte die in
diesem Jahr anfallenden Aufgaben als Königskompanie mit Bravour.

1997 feierte die Kompanie unter der Leitung ihres jetzigen Hauptmanns Frank Zerhusen
ihr lOjähriges Bestehen.

Im Rießcler Doii'gcmeinschaftshaus ließ man die letzten 10 Jahre in geselliger Runde mit
einigen Gästen Revue passieren.

die zuletzt verliehene Schnur getragen. Beim Ausmarsch Säbel und Schärpe. Beför
derung: nach 25 iähriger ununterbrochener Dienstzeit Major ehrenhalber mit Urkunde
vom Regiment.

b) Kompaniejeldwebei. An beiden Ärmeln der Schützenjacke unten im Abstand von 5 cm
zwei silbei'nc Ringe: Schulterstücke: silberne Litze, zwei Sterne mit Kompanienum
mer; Revers: zwei Kragenspiegel gelb mit gekreuzten Gewehren und Zielscheibe.
Schnur: die zuletzt verliehene grüne Feldwebelschnur. Bel'örderung: keine.

c) Kassierer/Schriftführer: Schulterstücke: je nach Dienstgrad mit Kompanienummer;
Dienstgrad: bis 3 Jahre UnterolTizier. bis 5 Jahre Stabsunteroffizier, bis 10 Jahre Feld
webel. bis 15 Jahre Oberfeldwebel (Schulterstücke sämtlich grün mit entsprechenden
Litzen), bis 20 Jahre Leutnant, ab 20 Jahre Oberleutnant (silberne Schulterstücke).
Oberleutnant mit einem Stern. Beförderung: durch Bataillonskommandeur

d) iS'c/tf/Vze.'AnzLigordnung siehe oben Teil A II Ni". I. Beförderung: zum Gefreiten. Ober-
gefreiten. Hauplgefreiten. Unteroffizier. Stabsunteroffizier und Feldwebel durch den
Kompaniehauptmann.

2. Bataillonsebene

a) Bataillonskommandeur:'S>c\\\.\\{cr's\ückc silbergeHochtenje nach Dienstgrad mit Batail
lonsnummer; Revers: zwei Kragenspiegel rot mit Eichenlaub silber: Schnur: die zu
letzt verliehene Hauptmannschnur: Dienstgrad: Major: Beförderung: nach 30jähriger
ununterbrochener Dienstzeit als Hauptmann und/oder Bataillonskommandeur zum
Oberstleulnanl

b) Schulterstücke je nach Dienstgrad mit Bataillonsnummer; Revers: Eichen
laub silber; Schnur: silberne Diensischnur. dazu die zuletzt verliehene Feldwebel-,
Hauptmann- oder Adjutantenschnur; Dienstgrad; bis 5 Jahre Leutnant, bis 10 Jahre
Oberleutnant, danach Hauptmann; BelÖrderung durch Bataillonskommandeur.

c) BataiUonsJahnenlröger. Uniform entsprechend Dienstgrad, dazu beim Ausmarsch grün-
weiße Schärpe von der rechten Schulter nach links unten zu tragen sowie Stulpen-
Handschuhe

d) Votsiand: Unilbrm entsprechend Dienstgrad, dazu silberne doppelte Fangschnur bis
auf ersten, zweiten und dritten Vorsitzenden, die eine goldene doppelte Fangschnur
tragen. Dienstgrad: Major: nach 3()jährigcr ununterbrochener Dienstzeit als Haupt
mann/Major: Oberstleutnant; I.. 2. und 3. Vorsitzender tragen goldene geflochtene
Schulterstücke mit goldenem Eichenlaub auf Revers.

e) Uniform: weiße Jacken. General: Schulterstücke und doppelte Fangschnur gold;
Kragenspiegel rot mit goldenem Eichenlaub, Hose mit roten Biesen. Adjutanten:
Dienstgrad Major, sonst wie Bataillonskommandeur; Fahnenzug: Dunkelgrüne Uni
form, sonst wie Fahnenzug der Bataillone.

II. Uniform nach dem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst

I. Komoanieebene

Hauptmann: Nach Ausscheiden bei 5jähriger Dienstzeit werden rote Kragenspiegel,
rote Hosenbicsen Schärpe und Säbel entfernt; Schulterstücke verbleiben. Nach Aus
scheiden bei lOjähriger Dienstzeil werden rote Ho.senbiesen, Schärpe und Säbel ent
fernt; rote Ki'agenspiegel und Schulterstücke verbleiben; beim Ausmarsch ohne
Holzscwehr.
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ff. 47. Kompanie „Widukind"

Eine junge Kompanie .stellt sich vor:

Im Frühjahr 1996 wurde im Rießeler Dort'geineinschaflshaus die 47. Kompanie des Loh
ner Schiitzenregiments gegründet.
Schon Jahre zuvor waren immer wieder Stimmen laut geworden, in dem Neubaugebiet
Widukind.straße/Memlebenstraße eine eigene Kompanie zu gründen. Im Mai 1996 war
es dann soweit; Schützcnpriisidcnt Burkhard Krapp konnte die neue 47. Kompanie dem
V. Bataillon unterstellen.

Der erste gewählte Hauptmann Gerhard Lönnecke stellte seine Garage als Kompanielo
kal zur Verfügung, weil man noch keine anderweitige Unterkunft gefunden hatte. In den
Wochen vor dem anstehenden Schützenfest hieß es für alle Schützenbrüder anzupacken.
Das Kompanielokal mußte gestrichen und geschmückt werden, Holzgewehre und Fah
nenstangen galt es zu beschaffen, und natürlich mußte jeder neue Schützenbruder seine
Uniiorm rechtzeitig in Ordnung haben.
Diese Vorbereitungen und besonders das „Premierenschützenfest" 1996 werden für alle
zehn Gründungsmitglieder unvergeßlich bleiben. Hierbei wurde besonders den Frauen
der 47. gedankt, die durch ihre Mithilfe wesentlich zum Gelingen beitrugen.



Außerdem zeigte sich die neue Kompanie sehr angetan von der Unterstützung und Start
hilfe vieler Schützenbrüder, namentlich von Präsident Burkhard Krapp, dem damaligen
Major des V. Bataillons Herbert Brinkmann nebst Adjutant Werner Olbcrding und von
der Nachbarkompanie „Rießelcr Jäger".
Da im ersten Schülzenjahr noch kein passender Name für die Junge Kompanie gefunden
werden konnte, einigte man sich 1997 in Anlehnung an die Herkunft dei" meisten Schüt
zenbrüder auf den Namen „Widukind".
Die 47. Kompanie hat im vergangenen Jahr eine positive Enlwickking genommen. Vier
neue Schützen traten bei, und die Meyer-Werft in Papenburg wurde besichtigt. Natürlich
veranstalten die Schützenbrüder Schießabende sowie einen Maigang und ein Kohlessen.
Zwar wurde die 47. Kompanie in der Anfangszeit wegen der geringen Anzahl der Schüt
zenbrüder von einigen belächelt. Das hat sich aber geändert. Gerade der gemeinsame
AufTjau einer neuen Kompanie mit allen seinen Hürden und Schwierigkeilen, die über
wunden werden mußten, hat die 47. Kompanie zu einer intakten Gemeinschaft geformt.

Hauptmann:
Feldwebel:

Kassierer:

Schriftführer:

Gerhard Lönneckc

Dietmar Rehder

Georg Heseding
Jürgen Bussmann

Giiinclungsmifgliecier: (v. Ii.) M. Lönnecke, A. Kläne, G. Heseding, E. Meyer, A. Heidenreich, A. Zer
husen, E. Lindner, J. Bussmann, G. Lönnecke, D. Rehder

Seit 1997 sind mit dabei: Matthias Heseding, Josef de Grandy, Ralf'Gustke, Christian Lammers.

6. Die Schützen- und Disziplinarordnung

A. Allgemeiner Teil

I. Rechte und PIlichten

1. Die Rechte und Pflichten der Schützen sowie des Vorstands und des Offizierskorps
sind in der Vereinssalzung geregelt.

2. Für Beschluß- und Wahlverfahren in Bataillons- und Kompanieversammlungen gilt
die gesetzliche und satzungsmäßige Regelung entsprechend. Demnach ist bei Wahlen
die absolute Mehrheit notwendig. Sollte ein Kandidat im ersten Wahlgang keine ab
solute Mehrheit erreichen (über 50 %), scheidet bei Vorhandensein von mehr als zwei
Kandidaten derjenige mit der niedrigsten Stimmenzahl aus.

3. Vorstandsmitglieder sind gegenüber Jedem Vereinsmitglied. Bataillonskommandeure
gegenüber Kompanieführungen ihres Bataillons, sowie Hauptleute und Feldwebel
gegenüber eigenen Kompaniemitgliedern weisungsbefugt. Leutnante haben keine
Befehlsgewalt.

4. Beförderungen nimmt ausschließlich der Vorstand vor. soweit nicht im nachstehen
den Teil B der Schützenordnung Ausnahmen gemacht sind.

5. Schnüre und Regimentsorden werden ausschließlich durch den Vorstand verliehen.
Der Vorstand kann die Verleihung Balaillonskommandeuren übertragen. Orden am
Band können nur vom Regiment verliehen werden. Schnüre für 3, 5, 10, 15 oder
20Jährige Dienstzeit werden nur bei ununterbrochener Dienstzeit vergeben. Ausnah
men: Krankheit. Todesiäll oder eine vergleichbare Situation (strenge Auslegung).

6. Von den Bataillonen und Kompanien dürfen keine Orden ausgegeben werden, die in
Form und Art vom Regiment verliehen werden, z. B. Orden für Kameradschaft und
Treue. Treueorden, Kameradschaftsorden, Verdienstorden „Die gute Tat".

|[. Tragen der Schützenuniforin

1. Die Uniform besteht aus der Lohncr Schützcnjackc mit Emblem auf dem linken
Ärmel, Schulterstücke grün mit Kompanienummer, Revers: gekreuzte Gewehre mit
Zielscheibe, der schwarzen Hose, schwarzen Socken und schwarzen Schuhen. Dazu
gehören ein weißes Hemd mit grüner Schützenkrawatte und der Schützenhut mit
Feder (Filz- oder Strohhut). Zu den eigenen Festmürschen wird ein geschmücktes
Holzgewehr auf der linken Schuller getragen.

2. Das Tragen der Schützenuniform ist an allen von den Regiments-, Bataillons- oder
Kompanieführungen für offiziell erklärten Veranstaltungen Pflicht. Bei der Frage, ob
Veranstaltungen offiziell sind, gehen Anordnungen des Regiments vor.

B. Besonderer Teil

I. Anzugordnung aktiver Dienst sowie Beförderung

I. Komnanicebene

a) Hauptmann: Schulterslücke silber mit Kompanienummer gold; Revers: Zwei Kragen
spiegel rot mil gekreuzten Gewehren und Zielscheibe; Schnur: Es wird Jeweils nur



gr
oß
en
 Z
ap
fc
ns
lr
ei
ch
. 
de

r 
vo

n 
de

r 
Sl

ad
lk

ap
el

le
 u
nd

 d
e
m
 S
pi
el
in
an
ns
zu
g 
ge

st
al

te
t 
wu
rd
e,

gi
ng
 n
ac

ii
 d
er

 G
en
er
al
ve
rs
am
ml
un
g 
ei

n 
A
b
e
n
d
 z
u 
En
de
, 
de

r 
in
 d
ie

 V
er

ei
ns

ge
sc

hi
ch

te
 e
in

ge
he

n 
wi
rd
. 
Di

e 
3
5
 S
al
ut
sc
hü
ss
e 
do
ku
me
nt
ie
rt
en
 a
uc

h 
fü

r 
Au

ße
ns

te
he

nd
e,

 d
aß

 a
m
 0
5.

Mä
rz
 1
99

8 
ei

ne
 g
an
z 
be

so
nd

er
e 
Är
a 
zu

 E
nd

e 
gi

ng
.

W
i
r
 w
ü
i
a
s
c
K
e
n
 a
l
l
e
n
 S
c
K
ü
f
e
e
n

ei
n 

l<
i^
ä-
[+
i0
es
 ̂
yS

ck
uß

 K
ei

K'
 !

f
r
a
n
z

H
o
l
t
h
a
u
s

be
rg
we
g 
5
8

4
9
3
9
3
 l
o
h
n
e

tc
l.
 (
0
 4
4
 4
2
)
 9
 3
2
 2
0

fa
x 
(
0
 4
4
 4
2
)
 9
3
 2
2
 1
1

el
ek
tr
o 
g
n
i
b
h

Wi
r 
we

rd
en

 a
n 
un
se
re
m 
äu

ße
re

n 
Er
sc
he
in
un
gs
bi
ld
 g
em

es
se

n !

i



b
.
 1. B

a
t
a
i
l
l
o
n

aa. 6
0
 Jahre 13. K

o
m
p
a
n
i
e
 Scheilohne

Die 13. Kompanie Scheilohne, die man getrost als Aktivposten im Schül/enregimcnt be
zeichnen kann, wiirtle im 

Jahre 
1938 gegründet und kann in diesem 

Jahr aul eine
bOJährige Geschichte /.iiriiekblicken.
Zwei Gründungsmitglieder (eierten im vergangenen Jahr ihren 75. Geburtstag. Allred
L
a
m
p
i
n
g
 a
m
 11. Januar und Franz Espelage a

m
 09. Mai.

Besonders erfreulich war in diesem Z
u
s
a
m
m
e
n
h
a
n
g
,
 daß Alfred L

a
m
p
i
n
g
 a
m
 Schützen-

festsonntag 1997 mit d
e
m
 höchsten Orden des Schülzenvereins Lohne, d

e
m
 Orden für

Kameradschaft und Treue ausgezeichnet wurde. Franz Espelage ist schon seit einigen
Jahren T

r
a
u
e
r
 dieser A

u
s
z
e
i
c
h
n
u
n
g
.

Alfred Lamping (re.) nach der Auszeichming niii dein Orden Jiir Kanieradsehaß und Treue in der
E
h
r
e
n
k
i
u
s
c
h
e
.

Z
w
e
i
m
a
l
 konnten Schützenbrüder der 13. K

o
m
p
a
n
i
e
 die Königswiirde erringen: Hein

rich B
r
o
c
k
h
a
u
s
 (
1
9
6
4
)
 u
n
d
 Franz Gotting {1992),

D
a
s
 Kompanielcben in dieser K

o
m
p
a
n
i
e
 gestaltet sieh vielfaltig und bunt. Alle Frauen

der K
o
m
p
a
n
i
e
 werden jeweils a

m
 Rosenmontag von der Frau des H

a
u
p
t
m
a
n
n
s
 H
e
l
m
u
t

B
l
ö
m
e
r
 z
u
m
 
Rosenmontagskaffee eingeladen, selbstverständlich mit Verkleidung und

a
n
s
c
h
l
i
e
ß
e
n
d
e
r
 K
a
r
n
e
v
a
l
s
f
e
i
e
r
.

B
e
i
m
 traditionellen 

Kohlessen 
wurden 

1997 Ulla Kühling und 
Mario L

a
m
p
i
n
g
 z
u
m

Kohlkönigspaar gekürt.

zenregimeni L
o
h
n
e
"
 zu einer Einheit geordnet und zusammengeschweißt habe.

Mit Stolz könne Bojes auf die Früchte seiner Arbeit zurückblicken: G
r
ü
n
d
u
n
g
 der Abtei

lung der Sporischützen und des Jugendspielmannszuges. Einführung des Schützenkom
merses und des großen Zapfenstreiches, B

a
u
 einer neuen Schießhalle verbunden mit der

Einführung der Wunschkonzerte, Betreuung der Senioren auf d
e
m
 Schützenfest, Organi

sation 
des 375. .lubelschützenfestes i

m
 Jahre 

1
9
8
3
 sowie sein „eigenes 

Königsjahr"
1
9
7
8
.

D
e
r
 Präsident dankte Willi Bojes für seine Arbeit u

n
d
 versprach, „die W

u
r
z
e
l
n
 Deines

S
t
a
m
m
-
 u
n
d
 L
e
b
e
n
s
b
a
u
m
e
s
,
 d
e
n
 D
u
 iin Schützenverein L

o
h
n
e
 gepllanzt hast, mit aller

Sorgfalt in D
e
i
n
e
m
 Sinne s

o
 zu pflegen, daß er gedeiht wie bisher."

0
-
T
o
n
 Burkhard Krapp: ..Durch Deine Erfahrung. Dein K

ö
n
n
e
n
 und Streben besitzt D

u
das Vertrauen und die Zuneigung aller Schützen in Lohne. D

u
 hast Dich u

m
 den Schüt

zenverein m
e
h
r
 als verdient gemacht."

Als äußeres Zeichen der Anerkennung zeichnete der Präsident Willi 
Bojes tnit d

e
m

..Orden für die gute Tal" aus und überreichte als Geschenk des gesamten Schützenregi
m
e
n
t
s
 - mit Blick auf ein H

o
b
b
y
 von Willi Bojes - ein antikes SchilTerklavicr.

Bojes w
a
r
 zuvor mit einer Kutsche in Begleitung des Reiterslabes von seiner W

o
h
n
u
n
g

z
u
m
 Saale H
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Mit einer Überraseinmg wailere der scheidende Schriftführer in der Genera/versamnilnng auf: Für
„seinen" Präsidenten halte er eine Saalglocke im Gepäck, die er mitsamt einer Schenkungsurkunde

a
n
 Burkhard Krapp u

n
d
 damit a

n
 den Schützenverein überreichte.



Unter TOP 7 schlug der Vorstand vor. dem Schützenbruder Heinrich Rottinghaus die
Ehrenmitglicdschalt zu verleihen. Er ist seit 75 Jahren Mitglied des Schützenvereins.
Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen.
Im Anschluß daran folgte die Ehrung und der große Zapfenstreich für den .seil 35 Jahren
Vorstandsarbeit ausscheidenden Schriftführer Willi Bojes (siehe nachfolgenden Bericht
in diesem Schützenblatt).
Vor dem Abmar.sch zum großen Zapfenstreich beendete Präsident Burkhard Krapp die
Generalversammlung um 21.55 Uhr mit dem ..Lohner Lied".

c. Verabschiedung des Schriftführers Willi Bojes

Der langjährige Schriftführer des Schützenvereins Lohne e.V. von 1608 stand im Mittel
punkt der ordentlichen Generalversammlung, die am 05. März 1998 im Saale Hoyer,
Gingfeld, .stattfand.
Fa.st 35 Jahre lang war Willi Bojes im Vorstand als Schriftführer tätig. Aus privaten und
beruflichen Gründen stellte er .sein Amt jetzt zur Verfügung.
Präsident Burkhard Krapp erinnerte in .seiner Laudatio an die Generalversammlung vom
05. Juni 1963. auf der der damals 32jährige Bojes zum Schriftführer des Schützenvereins
gewählt wurde: ..Wer konnte damals ahnen, daß mit Deiner Wahl die längste Amtszeit
eines Schriftführers in un.serem Verein begann?"
Wie kein anderer habe Bojes das Vereinsleben geprägt und de.s.sen Entwicklung gestaltet.
Er sei es gewesen, der das zu Beginn seiner Amtszeit noch etwas lose Gebilde „Schüt-
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Vom 08. bis zum 10. Mai 1997 ging die 13. Kompanie auf große Fahrt. Die fast .schon zur
Tradition gewordene Kompaniefahrt wurde in diesem Jahr auf die Insel Rügen durchge
führt. Die Viertagesfahrt nach Mecklenburg-Vorpommern war bis ins letzte Detail vor
bereitet und geplant.

Eine Schloßbesichtigung in Schwerin .sowie die Einquartierung in Stralsund rundeten
den ersten Tag ab. Die Kreideinsel Rügen wurde in Begleitung eines .sachkundigen Rei
seführers am nächsten Tag erkundet. Alle Reiseteilnehmer waren von der Natur, Vielfäl
tigkeit und Anmut von Deut.schlands wohl schönster In.sel überwältigt. Der Besuch der
Insel U.sedom war am dritten Tag eine gute Wahl. Viel Wissenwertes und auch Sehens
wertes wurde in Erfahrung gebracht. Am Abend wurde die Gaststätte ..Brasserie" eines
bekannten Lohner Gastronomen aufgesueht. Bevor man am vierten Tag die Heimreise
antrat, besichtigten die Teilnehmer noch eine Brauerei. Mit vielen positiven Eindrücken
und Erfahrungen wurde die Fahrt vor dem Kompanielokal Göttke beendet.

Der Wunsch aller Mitrei.senden, in zwei Jahren wieder aktiv zu werden, wurde von
Hauptmann Helmut Blömer an den Reiseleiter herangetragen, verbunden mit einem
herzlichen Dankeschön.
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bb. IZOjähriges Jubiläum der 9. und der 13. Kompanie

Vorankündigung!

r> n d ̂

JÄHaißES

60 Jahre

9. Kompanie

Wichel

60 Jahre

13. Kompanie

Schellohne

Am 01. August 1998 können die 9. Kompanie Wichel
und die 13. Kompanie Schellohne jeweils auf ihr

60Jähriges Bestehen zurückblicken.

Dieses Jubiläum soll natürlich gebührend gefeiert werden.
Nähere Informationen über Ort und Zeit der Feierlichkeiten werden

rechtzeititi bekannttzeaeben.

Es wird ein buntes Programm für alle Altersgruppen geboten.
Für gut gekühlte Getränke und schmackhafte

Speisen wird gesorgt.

b. Ordentliche Generalversammlung am 05. März 1998

Um 20.20 Uhr erölTneie Präsident Burkhard Krapp die Generalversammlung 1998 des
Schülzenvereins Lohne e. V. von 1608.

Nach der ausliegenden Teilnehmerlistc waren 225 Schützen anwesend, Durch Anzeige in
der OV sowie durch Rundschreiben war die Versammlung form- und fristgerecht einbe
rufen worden und somit beschlußfähig.

Nachdem der seil der letzten Generalversammlung verstorbenen Schützenbrüder durch
Erheben von den Plätzen und ein stilles Gebet gedacht worden war. wurde das Protokoll
der letztjährigen Generalversammlung von Walter Krapp verlesen.

Dem ausführlichen und vollständigen Bericht des Präsidenten Burkhard Krapp folgte ein
Überblick über die Aktivitäten der Schießsportgruppe unseres Schützenvereins sowie
eine Analyse dei' Altersstruktur der Schießsporlabteilung.

Bürgermeister Hans Diekmann beantragte unter TOP 5 die Entlastung des gesamten Vor
standes. Diesem Antrag wurde bei einer Stimmenthaltung einstimmig entsprochen.

Für die Vorstandswahlen wurde Herbert Woithe zum Wahlleiter gewählt. Das Ergebnis
der Vorstandswahlen (Jeweils Ja-Stimmen/Nein-Stimmen/Enthaltungen) .stellte sich wie
folgt dar:

• Präsident: Burkhard Krapp (223/0/2)
•  I. .stellvertrctcinler Vorsitzender: Waltei' Meyer (224/0/1)
• 2. stellvertretender Vorsitzender: Ernst Behrend (224/0/1)
• Schriftführer: Waliei" Krapp (224/0/1)
• Kassenwart: Georg Sleinkamp (224/0/1)
• Schicßwai t: Erwin Sicvei'ding(224/()/l)
• Gerätewart: Alfons Krümpelbeck (224A)/I)
•  .stellvertretender Schriftführer: kein Vorschlag
• Betreuer Kindei'schützenfest: Werner Tinnemann und Clemens Middendorf

(beide 223/0/2)
•  I. Schießoffiziei" Gottfried Sieve-Lefferdinu (224/0/1)
• 2. Schießoffizier: Heinz Kaddalz (220/0/5) ̂
• 3. Schießoffizier: Klaus Gotting (37 .la-Stimmen). Hermann Winter (57 Ja-Stimmen),

Paul Dödtmann (125 Ja-Stimmen)
• Stab: Hermann Trenkamp (221/0/4). Josef Hinners-Krogmann (221/0/4).

Norbert Krogmann (221/0/4). Heiner Diekslall (221/0/4)
Der bisherige Oberfähni-ich Aloys Stoltc wurde durch die Versammlung einstimmig be-

Da Josef Grelen sich nicht zur Wiederwahl stellte, waren die Kassenprüfer neu zu
wählen. Heinz Deiers und Werner Olberding stellten sich erneut zur Wahl, als neue Kas
senprüfer wurden Günther Woithe. Stefan Soika und Andreas Schraad vorgeschlagen.
Präsident Krapp regte an. angesichts der umfangreichen KassenlÜhrung für die Zukunft
fünf Kassenprüfer zu bestimmen. Die.ser Vorschlag wurde mit 221 Ja-Stimmen bei 4 Ent-
haltunsien angenommen.
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cc. Fest der Volksmusik in Lohne

Nach iniensiven Vorbereilungen tkirch Franz und Elisabeth Gotting sowie durch Walter
und Chrislti Krapp war es am 01. Mai 1998 im Rahmen der Lohner Kultiirtage endlich
soweit. Die Volksmusikstars Marianne und Michael konnten dafür gewonnen werden,
ein großes Konzert auf dem Schützenplatz zu geben.
Mit den Darbietungen aus ihrem reichhaltigen Repertoire wurden die Musiker ihrem Ruf
gerecht und konnten die 2.500 Zuschauer begeistern.
In Anspielung auf das nur für diesen Anlaß aufgestellte Zell sagte Michael; „Lohne hat
einen tollen Bürgermeister Diekmann, einen netten Sladtdirektor Nie.sel. einen rührigen
Schützenpräsidenten und über 24.000 hervorragende Einwohner. Aber was Lohne nicht
hat. ist eine Stadthalle!"

Außerdem traten die Geschwister Hofmann aus dem Schwabenland und die Gruppe Ei-
kenholt aus Lohne auf.

Der ReincrU)s des Abends kommt sozialen Zwecken in Lohne zimute.

v.l.n.n: Die Geschwister Hofmann, Fmnz Götting, Marianne und Michael, die Gnippe Eikenhoir und
Walter Krapp

dd. Aus dem Kompanieleben 26. Kompanie „Vom Nordpol"
Das Schützenjahr 1997/98 war lür die 26. Kompanie wieder ein ereignisreiches Jahr mit
zahlreichen Höhepunkten, wie dem traditionellen Maigang. Pfingstbaumsetzen. Kohl
essen oder dem Vergicichsschießcn mit der 2. Kompanie Bergfeine des Schützenvercins
Osterfeine, das bereits seit 1985 alljährlich durchgeführt wird.
Am 21. Juni 1997 wui'de die Balallionsfahne von der 9. Kompanie ..Wichel" übergeben.
Als Fähnriche stellten sich die Schützen Clemens Peckskamp. Helmut Schiarmann und
Otto Thomann zur Verlügung. nachdem die altgedienten Fähnriche August Elsen, Her
bert Simmert. August Tegenkamp und Fritz Franke, die die Fahne schon in den Jahren
1979. 1985 und 1991 getragen hatten, dieses Amt aus Altersgründen abgetreten hatten.
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Die traditionellen Fähnriche der 26. Kompanie - Au}^u.st Trenkamp, Herben Simmen und August

Elsen - beim Festumzug 1979

Wir zoünscfim allm Schützen

ein schönes Test!

BEHREND

BEDACHUNGEN
GmbH

49393 LOHNE

TEL: 044 42/9217 20

Die Ausgabenseile erklärt sich wie l'olgi: Pacht Stadt Lohne/Parkplatz (5.7(K).00 DM).
EWE (2.840,{)5 DM). Grundstücksaurwendimgen (6.627.91 DM). Versicherungen
(14.187.20 DM). Blumen. Kränze. Drucksachen (2.859,59 DM). Orden, Schnüre
(18.635.3 I DM). Kindcrschützenfesl (3.1.54.26 DM), Festwagen (6.861,67 DM), Musik
vereine, Tanzkapelle (30.032,45 DM), Belriebsbedarr, Munition (2.246,97 DM), Bewir-
lungskosten (1 1 ,679,03 DM), Reparaturen (8.233,36 DM), Porto (480.90 DM). Telefon
(465,07 DM), Biirobedarf (521,90 DM). Fremdvcran.slaltungen (1.030.42 DM), Zin.sen
(69.225,63 DM), Tilgung (33.356.38 DM). Abfallbescitigung. Reinigung (1.555.27
DM). Geschenke (29().()0 DM), sonstige Aufwendungen (9.801,29 DM), gezahlte Um
satzsteuer 1997 (12.817.50 DM) und gezahlte Vorstcuer (14.452.96 DM).

Den Kassenprüfiingsberichl erstattete Oberstleutnant Josef Grelen. der mit Werner
Olberding und Heinz Delers die Kasse geprüft hatte. Er berichtete über eine exakte
Kassenführung; Beanstandungen habe es zu keinem Punkt gegeben.

Die beantragte Entlastung des Kassenwartes ergab folgendes Ergebnis: 218 Ja-Stimmen,
10 Nein-Stimmen und 5 Enthaltungen.

Die außerordentliche Generalversammlung schloß Präsident Burkhard Krapp um 23.55
Uhr mit dem ..Lohner Lied".

„Wo man singt, da laß'dich mhig nieder, denn böse Menschen haben keine Lieder!'



1. Für 30jährige aktive Teilnahme am
Sportschießen: Clemens Buschmann.
Horst Lamping, Clemens Prunsche, Erwin
Sieverding, Albert Südbeck, Werner Weh-
bring

2. Für 25jährige aktive Teilnahme am
Sportschießen: Aloys Kühling, Willi Ma-
rischen, Josef Ruholl, Gerd Weisker,
Günther Zumbrägel

3. Für 20jährige aktive Teilnahme am
Sportschießen: Franz Hackmann, Gott
fried Sieve-Lefferding, Arno Krause,
Manfred Thomann. Manfred Vagelpohl

4. Für 15jährige aktive Teilnahme am
SporlschielJen: Klaus Gotting, Christian
Hackmann, Heinz Kaddatz, Willi Midden
dorf

5. Für 10jährige aktive Teilnahme am
Sportschießen: Herbert Woithe, Josef
Kampers, Uwe Grünau. Stephan Hack
mann. Deila Kaddatz. Hermann Winter.

Als zusätzlicher Tagesordnungspunkt
wurde unter TOP 4a der Kassenbericht des

Kassierers in die Tagesordnung aufge
nommen.

Kassierer Georg Steinkamp berichtete für
den Zeitraum von Januar bis Dezember

1997, Die Einnahmen beliefen sich in die

ser Zeit auf 255.721,07 DM, denen Aus
gaben zur Höhe von 256.772.12 DM ge
genüberstanden. Hieraus ergibt sich ein
Saldo von 1.051.05 DM. Der Schulden-

stand des Vereins betrug am 31.12.1997
1.558.088,87 DM.

Die Einnahmen gliedern sich auf in Mit
gliedsbeiträge (52.193.50 DM). Spenden
(20.516,00), Eintrittsselder (34.357,56
DM), Verpachtungen 011.480,00 DM),
Anteil Wohnung und Nebenkosten am
Schützenhof (14.813,31 DM), verein
nahmte Umsatzsteuer (21.875,61 DM),
Erstattung Umsatzsteuer IV/96 (340,40
DM) und Zinserträge (144,66 DM).

Die

Schützenbrüder

der

vom

Pillhuhn
grüßen alle

Lohner Schützen

Gaststätte Pillhuhn

Lindenstraße 54

49393 Lohne

Telefon (04442) 3533

Zum Schützenfest trat die 26. Kompanie mit 26 Schützen an. Während des Kommerses
im Festzclt auf dem Schützenplatz eiiüelt August Elsen den Treueorden für 40jährige
Mitgliedschaft. In den vorhergehenden Jahren begann der Schützenfestmontag stets mit
einem kurzen Umzug über die Straße „Wicheler Flur", wobei die Kompanie von einigen
Mitgliedern des Spielmannszuges Hagen begleitet wurde. An dieser Straße wohnten zeit
weise mehr als die Hälfte der Kompaniemitglieder, auch wurden hier zahlreiche Jung
schützen rekrutiert, so daß sich bei diesem Umzug etliche Schützenfrauen und Kinder als
Zuschauer am Straßenrand einfanden und die Schützen an einigen festen Stationen mit
kühlen Getränken erfrischten. Nachdem diese Resonanz in den letzten Jahren jedoch er
heblich nachgelassen halte und die Kompanie zuletzt ohne einen einzigen Zuschauer
marschieren mußte, beschloß der Vorstand im letzten Jahr, anstatt des Umzuges einen
Frühschoppen beim Vereinslokal „Rechts Ran" zu veranstalten. So konnte die Kompanie
erstmals bei sommerlichen Temperaturen einige schöne Stunden im „Schützeneck" ver
bringen. Dieser Platz wurde bereits im Jahr 1992 von der 26. Kompanie gestaltet, nach
dem Schiitzenbruder Otto Thomann vorgeschlagen hatte, hiereinen Baum zu pflanzen.
Der Vorschlag wurde einige Wochen später in die Tat umgesetzt, da der Kompaniewirt
Josef Stratmann sofort einen geeigneten Platz beim „Nordloliner Kindken" zur Verfü
gung stellte. Der Platz wurde anschließend gepflastert und mit einer Bank versehen. So
stand einem gemütlichen Frühschoppen inmitten der von der Seniorwirtin Wilma Strat
mann gepllegten Anlagen nichts im Wege.

Die 26. Kompanie beim Fiilischoppen im „Schiitzeneck"

Nach dem Schützenfest führte ein trauriger Anlaß die Kompanie wieder zusammen:
Adolf Bruns, einer der ältesten aktiven Lohner Schützen und Trüger des höchsten Ordens
für Kameradschaft und Treue, starb am 31. August 1997 unerwartet im Alter von nahezu
85 Jahren. Die Kompanie nahm an der Beerdigung nahezu vollzählig und in Uniform
teil.



c. III. Bataillon

60 Jahre 12. Kompanie Brink-Süd

Die 12. Kompanie Brink-Süd konnie am 14. Juni 1997 auf ihr öOjähriges Be.siehen
zurückblicken.

Dieses wurde zum Anlaß genommen, um im eigens dafür aufgebaulen Festzell mit allen
Kompaniemitgliedern, Freunden, Nachbarn und Bekannten bei Musik und Tanz einige
gemütliche Stunden zu verbringen und die Geschichte der Kompanie Revue passieren zu
lassen.

Das Konzert des Diepholzer Fanfarenzuges brachte die Stimmung in Schwung.

m
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Auf der Jubiläumsfeier wurde ein Gavinu von DM 1.1}!,11 eiwinschajiet, der in voller Höhe der
Integraiionsgnippe Lohne zur Veijiigung gestellt und deren Leiter Mailin Nordlohne während des
Sommerfesles der Integrationsgmppe am 05. Juli 1997 übe/reicht wurde.

Der Vorstand der 12. Kompanie bedankt sich auf diesem Wege bei allen, die zum Gelin
gen der Feier beigetragen haben, insbesondere bei König Andre Witke und Königin
Gerda samt Hofstaat, dem Präsidenten Burkhard Krapp mit Gattin Dagmar sowie dem
Vorstand des III. Bataillons.

it! hjftNeM/4' !!!
Lohne / Los Angeles - Der diesjährige Zapfenstreich soll live übertragen werden.
ARD, RTL und Premiere zeigen starkes Interesse. Sogar CNN will weltweit be
richten. Der General ist Jedoch skeptisch: „ Die Jungens sollen erst Deutsch 1er-

5. Die Generalversammlungen 1998

a. Außerordentliche Generalversammlung am 13. Februar 1998

Die außerordentliche Generalversammlung des Schützenvereins Lohne e. V. von 1608
wurde am 13. Februar 1998 um 20.20 Uhr vom Präsidenten Burkhard Krapp eröffnet.
Nach der ausliegenden Teilnehmerliste waren 233 Schützen anwesend, die höchste Teil-
nchnierzahl in der Geschichte des Vereins. Die Versammlung war damit beschlußfähig,
da alle Anforderungen, wie z.B. die form- und fristgerechte Einberufung durch Anzeige
in der OV, erfüllt waren.

Es wurden die folgenden Beschlüsse gefaßt:

1. Die Schützen- und Disziplinarordnung wurde in nahezu allen Punkten einstimmig
angenommen. Auf den Abdruck der nunmehr endgültigen Fassung an anderer Stelle
in diesem Schützenblatt wird besonders hingewiesen.

2. a. Der Schülzenverein Lohne tritt mit Wirkung vom 31.12.1998 aus dem Kreis- und
damit auch dem Landessportbund aus.

b.Der Vorstand wird ermächtigt, den Austritt aus dem Oldenburger SchUtzenbund
(OSB) zu erklären, falls der OSB oder die übergeordnete Dachorganisation des
Deutschen Schützenbundes darauf bestehen, daß sämtliche Mitglieder unseres Ver
eins melde- und auch beitragspflichtig sind.

Der Antrag des Vorstandes wurde bei einer Stimmenthaltung init 232 Ja-Stimmen an
genommen.

3. Der Mitgliedsbeitrag wird ab 1998 um 10,- DM auf 35,- DM pro Schütze erhöht; für
Jungschützen vom 14. bis zum vollendeten 16. Leben.sjahr wird der halbe Beitrags
satz erhoben.

Nach ausführlicher und im Großen und Ganzen sachlich geführter Diskussion
brachte die Abstimmung über diesen Antrag des Vorstandes folgendes Ergebnis; 171
Ja-Stimmen, 15 Enthaltungen. 47 Nein-Stimmen.

4. Präsident Krapp verlas die Empfehlung des Vorstandes, den Schützenkommers vom
Samstag auf den Freitagabend, 20.00 Uhr, zu verlegen und im unmittelbaren An
schluß daran nach einem Umzug durch die Stadt den Zapfenstreich an alter Stelle ab
zuhalten.

Nach lebhafter Diskussion wurde dieser Antrag mit 14 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung und
218 Nein-Stimmen abgelehnt.

Der Antrag auf Durchführung des Zapfenstreichs im unmittelbaren Anschluß an die
Proklamation des Kinderschützenkönigs wurde mit 220 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stim
men und 3 Enthaltungen ansenommen.

Im Anschluß an die Beschlußfassungen verlieh Präsident Krapp die Sebastians-Nadel
des Präsidenten des Deutschen Sehützenbundes e. V.. Herrn Josef Arnbacher, an ver
diente Schützenbrüder unseres Schützenvereins.



Schaft für Senioren ab 60 Jahre im Wettbewerb LG aufgelegt veranstaltet, die im größten
überdachten Schießsporlzenirum Europas in Dortmund stattfand. Der Schützenvercin
Lohne nahm mit den Schützen Alois Kühling, Franz Hackmann, Clemens Prunsche, Her
bert Woithe, Felix Hackstedt und Günther Zumbriigel an dieser Meisterschaft teil. Dabei
errang die Mannschaft Lohne I (A. Kühling, Fr. Hackmann, G. Zumbrage!) den Titel des
Deutschen Vizemeisters. Das ist der bisher größte Erfolg in der Geschichte des Schüt
zenverein Lohne e.V. von 1608.

Höhepunkt der Schießsporlveranstaltungen auf Regimentsebene ist das jährlich stattfin
dende Regimentspokalschießen in der Schützenhalle auf dem Schützenplatz. Nachfol
gend die Ergebnisse:

Königspokal 22. Kompanie Zerhusen/Poggenstadt
Wanderpokal 17. Kompanie Bakumer Straße
Bataillonspokale 1. Platz: VII. Bataillon Major Kampers (476 Ring)

2. Platz. IV, Bataillon Oberstleutnant Dumstorff (467)
3. Platz: I. Bataillon Major Gotting (460)
4. Platz: III. Bataillon Major Gier (460)
5. Platz: VI. Bataillon Major Zumbrägel (459)
6. Platz: II. Bataillon Oberstleutnant Greten (457)
7. Platz: V. Bataillon Major Olberding (456)

Ein besonderes Anliegen der Schießsportabteilung des Schützenvereins Lohne ist die
Bitte an alle Kompanieführungen, mehr und intensivere Nachwuchsarbeit zu leisten. Wer
sich die nachfolgende Altersstruktur der Schießsportgruppe aufmerksam ansieht, wird
feststellen, daß hier bereits eine deutliche Überalterung zu verzeichnen ist (50,1 % der
Mitglieder sind älter als 45 Jahre ).

Jugendliche
Junioren

Schüizenklasse

Altersklas.se

Senioren I

Senioren II

bis 16 Jahre

16 -21 Jahre

21-45 Jahre

45-55 Jahre

55-65 Jahre

ab 65 Jahre

20,00 % (.schwankend)
1,43 %

28,60 %
15,70%
21,50%
12,90 %

Abschließend soll allen Schützenschwestern und Schützenbrüdern, die sich aktiv am
Schießsport beteiligt haben, ein besonderes Dankeschön ausgesprochen werden.

d. IV. Bataillon

aa. 22. Kompanie Poggenstadl

Ulla und Bert Schmidt wurden zum ersten Kohlkönigspaar der

22. Kompanie geläirt.

Schon häufig wurde über
die Aktivitäten der 22.

Kompanie Poggenstadt
berichtet. Dort ist immer

etwas los. Nunmehr be

reichern zwei weitere

Termine den Jahresab

lauf der Kompanie.
Im Jahre 1997 wurde

erstmals eine Nikolaus

feier veranstaltet, um so
auch schon den jüngsten
Nachwuchs an das Ver

einsleben zu gewöhnen.
Jeder kann sich die

leuchtenden Augen der
Kleinen vorstellen, aber
auch einige erwachsene
Schützenbrüder verspür
ten ein leichtes Kribbeln

im Bauch.

Des weiteren steht ein

Kohlessen auf dem Plan.

Zu den herausragenden Aktivitäten zählt auch der Schießsport der starken Schießgruppe.
So konnte sich Schützenbruder Franz Hackmann zusammen mit einer Mannschaft des

Schützenvereins Lohne für die Deutschen Mannschaftsmeisterschaften im Kleinkaliber

schießen in Dortmund qualifizieren und als Vizemeister piazieren.

bb. 39. Kompanie Sandhasen

Die 39. Kompanie Sandhasen wurde vom Bataillonskommandeur des IV. Bataillons,
Heinrich Dumstorff, am 12. Mai 1992 gegründet. Zunächst gehörten 16 Schützen dieser
Kompanie an, die mittlerweile auf 26 Mitglieder angewachsen ist.
Tn Ermangelung eines Kompanielokals wurde zunächst ein kleines Zelt auf dem Wende-
hammer der Siedlung Südlohner Bergmark aufgestellt.
Bislang ist es leider noch keinem Schützen der 39. Kompanie gelungen, die Königs-
wüi'de zu erringen, doch tut das der Motivation und der Stimmung in der Kompanie kei
nen Abruch. Die alljährlich wiederkehrenden Kompanieveranstaltungen, wie der Winter
gang, das Kohlessen, der Maigang oder die Planwagenfahrt erfreuen sich immer wieder
großer Beliebtheit und sind von Kameradschaft und guter Stimmung geprägt.
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/üclbeck
Dinklager Straße 77 • 49393 Lohne 'Tel. (04442) 5053 • Fax (04442) 71606

4. Aus der Schießsportabteilung

Der Bericht aus der ScliicBsportabteilung des Schützenvereins beginnt dem Termin
ablauf entsprechend mit den Rundenwettkämpfen auf Kreisebene:

Hier konnten alle sechs Herrenmannschaften und zwei Damenmannschaften ihre Posi

tionen in den einzelnen Staffeln festigen, Bemerkenswerl ist dabei, daß die Mannschaft
Lohne V mit den Schützen Clemens Buschmann, Franz Osterhoff, Gottfried Sieve-
Lefferding und Manfred Thomann zum sechsten Mal in ununterbrochener Folge un
geschlagen aufgestiegen ist und somit nun in der höchsten Liga, der Kreisliga, schießt.

Ein weiterer Erfolg ist für die Mannschaft Senioren I mit den Schützen Alois Kühling,
Günther Ziimbrägel, Franz Hackmann zu verzeichnen. Bei dem Rundenendwettkampf
auf Bezirksebene in Oldenburg gewannen die Schützen zum zweiten Mal in Folge über
legen den vom Präsidium des Oldenburgischen Schülzenbundes (OSB) gestifteten Wan
derpokal. Zusätzlich belegten sie in der Reihenfolge Alois Kühling. Günther Zumbrägel.
Franz Hackmann die Plätze 1 bis 3.

Bei den Kreismeisterschaften gab es diese Erfolge:
In der Seniorenklasse 1 errang der Schütze Gerd Weisker mit dem Luftgewehr Freihand,
mit dem KK-Gcwehr Dreistellung und mit dem KK-Gewehr liegend 60 Schuß jeweils
den Titel des Kreismeisters.

In der Altersklasse errang der Schütze Clemens Buschmann mit dem Luftgewehr Auf
lage und mit dem KK-Gewehi" Auflage jeweils den Titel des Kreismeisters.
In der Klasse Senioren A errang der Schütze Günther Zumbrägel im Wettbewerb Luftge
wehr AuHage den 1. Platz.
In der Altersklasse im Wettbewerb mit der freien Pistole wurde der Schützenbruder Horst

Lamping Kreismeister.

Aber auch bei den Damen gab es einen Doppelerfolg. Hedwig Kaddaiz wurde sowohl im
Wettbewerb LG Auflage als auch im Wettbewerb KK Auflage Siegerin.

Bei den in Oldenburg veranstalteten Bezirksmeisterschaften wurden folgende Ergebnisse
erzielt:

In der Seniorenklasse I errang Gerd Weisker im Wettbewerb KK liegend 60 Schuß zum
wiederholten Male den Titel des Bezirksmeisters. In der Klasse Altersschützen belegte
im Wettbewerb KK Auflage Clemens Buschmann den ersten Platz.
In der Mannschaftswertung errangen die Schützen Clemens Buschmann, Gottfried
Sieve-Lefferding und Manfred Thomann sowohl mit dem Luftgewehr als auch mit dem
Kleinkalibergewehr den Titel des Bezirksmeisters.

Die im Landesleistungszentrum des Nordwestdeutschen Schützenbundes (NWDSB) in
Bassum veranstalteten Landesmeisterschaften brachten folgende Ergebnisse:
In der Klasse Senioren 1 belegte die Mannschaft mit den Schützen Alois Kühling.
Günther Zumbrägel, Franz Hackmann im Wettbewerb KK aufgelegt den zweiten Platz,
während im Einzclwetlbewerb mit dem KK in der Klasse Senioren II der Schützenbru

der Alois Kühling den Titel des Landesmeistei-s erringen konnte.
Erstmals wurde 1997 innerhalb des Deutschen Schützenbundes eine Deutsche Meister-



Die gesamte 18. Kompanie Bokern ließ es sich nicht nehmen, in Unirorm ihrer Königin
in Begleitung des Lohner Spielmann/.ugs die Aufwartung zu machen.
Viele Gäste hatten sich am Sonntagmorgen in der Bokern-Märscheiidorfer Schützenhalle
eingerunden:
Vorstand und Stab des Schützenvereins waren ebenso dabei wie der amtierende Schüt
zenkönig Rudolf Wöhrmann mit dem gesamten Hofstaat. Auch Kinderkönig Frederik
Schraad fehlte nicht.

Die Feier dieses Geburt.stages wird sicherlich zu einem unvergeßlichen Erlebnis im
Leben von Königin Sabrina.

!!! H^xNcm/4' !!!

Lohne / München - Bundesfinanzminister Theo Waigel will jeden Lohner Schüt
zen subventionieren! Der Mann mit dem Schnurrbart über den Augen ist der An
sicht. daß zwar alle den Gürtel enger sciinallen müssen, den Lohner Schützen
müsse aber mit DM 1.000,- unter die Arme uesriffen werden.

Ich besorge Ihnen

für Festlichkeiten wie z.B.

Betriebsfeste • Sängerfeste
Musikfeste ■ Sportfeste ■ Schützenfeste etc.

Zelte in diversen Größen.

"

Hauptmann
Feldwebel

Kassierer

Schriftführer

Helmut Osterhus

Karl-Heinz

Runnebohm

Josef Sticne

Norbert Schulinii

Foto links:

Sogar exotische Übungen, wie z£. der
Bauchtanz ßir Schützen, gehören zum

Repenoire einiger Kompanianitglieder.

Übernehme ebenfalls

die komplette Bewirtschaftung.

Zeltbewirtschaftungsbetrieb

Manfred Arlinghaus
Brägeler Straße 19 • 49393 Lohne • Tel. 04442/3032

Hintere Reihe von links: Josef Stiene, Heinrich Horstmann, Manfred RuhoH. Engeiben Nösing. Mar
tin Heseding, Uwe Ihomann, Manfred Kröger, Peter Schocketnöhle, Heinrich Böcionann
Vordere Reihe von links: Heimut Haus/eld, Uwe kl. Börnhorst, Peter Themann, Helmut 0.sterhu.s,
Engelben Haminoi; Heinz Holzenkomp, Norbert Schilling, Gottfried Wehri, Norbert Runnebohm.
Stejcin Ostendorf, Karl-Heinz Runnebohm; kniend von linics: Uwe Stiene, Reinhard Rösler
Es fehlen: Eimi Sieverding, Jens Sandvoß, Manfred Heitmann. Bernhard kl. Bomhoist, Janko
Schlöjfel



e. VI. Bataillon

28. Kompanie „Drosten"

Am 2. Advcnissonntag. dem 07. Dezember 1997. veranstaltete die 28. Kompanie ..Dro-
sicn" aus dem VI. Bataillon einen Weihnachtsmarkt zugunsten der Renovierungsarbeiten
an der St.-Anna-Klus in Süiilohne,

Aul" dem eigens hierfür hergeriehteien Feslplalz an der Lückmannslraße fand der Weih
nachtsmarkt stall. Bei Kaffee und Kuchen. Glühwein und Bratwurst erlebten zahlreiche

Gäste einen abwechslungsreichen und unterhaltsamen 2. Advent, der von den Musik-
gruppen ..Stoppclwind" und ..Peters Rasselbande" mit Weihnachtsliedern begleitet
wurde.

Die AusstelUing des Andreaswerkes Vechta, die von Frau Gertrud Kruse geleilet wurde,
rundete das bunte Angebot ab.
Als St. Nikolaus mit seiner von zwei prachtvoll geschmückten Pferden gezogenen Kut
sche vorfuhi' und die Kinder mit süßen Geschenken überraschte, erreichte der Weih

nachtsmarkt seinen Höhepunkt. Die überaus positive Resonanz, die der Weihnachts
markt bei der Bevölkerung erfuhr, führte dazu, daß schon bald ein Erlös in Höhe von
."^.OOO.OO DM ziuiunsicn der St.-Anna-Klus herauskam.

Die Oiganisaforen bei der Übergabe der Spende an PJdner Rudolf Büschen

Die 28. Kompanie ,.Drosten" bedankt sich für die Unterstützung bei den Firmen Elek-
ti-otechnik Dieler Slrasser. Baugeschafl Werner Bruns, Gaststätte „Erwin's Pub" und der
Zimmerei Franz Rohe.

Riesiger Jubel henschte bei der 18. Kompanie, als die neue Kinderkönifni während des Kommerses

ins Festzeh gek'iiet wurde.

bb. Geburtstagsfeier bei Königin Sabrina

Mit Königin Sabrina Fischer ist es in der langen Geschichte des Schützenvercins Lohne
e. V. von 1608 zum zweiten Male einem Mädchen gelungen, die Kinderkönigswürde zu
erringen. Um dieser Besonderheit Nachdruck zu verleihen, feierte Sabrina ihren dies
jährigen Geburtstait in eebührender Weise.

Das heixiu.srap.ende Ereignis im veigangenen Schüizenjahr der 18. Kompanie war das Erringen der
Kinderkönigswürde duivh Sabrina Fischer.



Sieger wurde die 19. Kompanie .M^'erfelde". V Ii.: Mitoiganisator Horner Vomhagen, Mq/or Franz

Kompeis, Mann.schqfisfiihrer Josef Westerhojf-Heckmann.

aa. Aus dem Vcreinsleben der 18. Kompanie Bokern

Das Vcreinsleben der 18. Kompanie Bokern ist von vielfältigen Aktivitäten geprägt, wie
z.B. dem Kohlessen, dem Maigang oder dem Ball des VII. Bataillons. Zu den Höhe
punkten gehört der Familientag mit Kindern zum Ausklang des Schützenfestes am
Dienstag.
Besonders hervorzuheben ist die Teilnahme an den verschiedenen SchicBveranstaltungen
des Schiilzenvereins.

So belegte Josef Vornhagen den 2. Platz beim Schießen um den Regimentsorden und den
1 . Platz beim Wettktimpf um die Nadel des VII. Bataillons.
Auch beim Schießen um Einzelpokale im Rtthmen des Regimentspokalschießens waren
vier Schützen der 18. Kompanie unter den „top ten": Uwe Magertleisch (Platz 2), Mar
kus Schulte (6). Werner Vornhagen (8) und Huben Vornhagen (9).
Mit insgesamt 143 Ringen belegt die 18. Kompanie den 3. Platz beim Schießen um die
Wanderplakette.
Im vergangenen Schützenjahr verzeichneten die Schützenbrüder einen Führungswech
sel. Werner Vornhagen führt nunmehr die Kompanie als Hauptmann, nachdem er zuvor
fünf Jahre als Feldwebel im Amt vor.

Vornhagen löste damit Berthold Schulte ;ib, der der Kompanie seit 1992 vorstand.
Während dessen Tätigkeit stieg die Mitgliederzahl der Komptinie von 36 auf jetzt 48
Schützen an.

f. VII. Bataillon

Mit Stolz blickt das VII. Btl. auf das zurückliegende Schützenjahr zurück.
Die Mitglieder.stärkc der II Kompanien hat mittlerweile die ..Schallmauer" von 400
Schülzenbrüdern überschritten: Mit zur Zeit 420 Schützen bildet man unter der Leitung
von Major Franz Kampers und Adjutant Joseph Nuxoll das stärkste Bataillon im Lohner
Schützenregimcni.
Aber nicht nur in diesen Zahlen spiegelt sich die Stärke des VII. Btl. wieder. Vielmehr
beweisen etliche Aktivitäten und Ergebnisse, daß Kameradschaft. Solidarität und Gesel
ligkeit gcpllegt werden.
Ein wichtiger Bestandteil des Bataillonslebens ist auch die Eingliederung der Schützen
familien in die einzelnen Kompanien. Diese Nachwuchsförderung zeitigt auch Ergeb
nisse. So ist Sabrina Fischer in diesem Jahr Kinderschützenkönigin.
Animiert durch die Lei.stungen der 13jährigen Kinderkönigin steigerten sich die
„Großen" beim Wettkampf um den Regimentsorden.
Erstmals in der Vercinsgcschichte landeten acht Schützen auf den ersten 11 Plätzen: Al
fons Freude. 19. Kompanie (I). Jo.sef Vornhagen, 18. Kompanie (2). Berthold Nord
mann. 19. Kompanie (3). Helmut Kamphaus, 19. Kompanie (5). Gregor Lange, 25. Kom
panie (6). Christoph Krapp. 11. Kompanie (7). Detlef Siemermann. 17. Kompanie (8).
Clemens Deters. 7. Kompanie (1 1).
Auch beim Regimcntspokakschießen. das im September 1997 in der Schützenhalle statt
fand. belegte das VII. Btl. miU476 von 500 möglichen Ringen den ersten Platz. Für diese
Leistung konnte Major Kampers auf dem diesjährigen Schützcnball den Bataillonspokal
entgegennehmen.
Ebenso ging der Wanderpokal des Regimentspokalschießens an das VII. Btl.: Die 17.
Kompanie „Bakumer Straße" errang mit den gleichen Schützen (Detlef Siemermann,
Josef Westendorf. Franz Kampers) wie vor acht Jahren den Wanderpokal.

tt

Die Verantwonliehen und die erfolgreichen Schüizen des Vfl. Bd. bei der Preisveiieihung im Bahnen
desRegiment.spokal.schirfSens.



H Wir WLUit^chen allen Schützen

ein kräftiges„SCHUSS-HEW
und den Beduehern ded Schützen

fcdtcd fröhliche Stunden l

Der Major-Wandeipokal i^ing von 1991 bis 1996 u.a. je zweimal un die 25. und die 40. Kompanie
Nach einen Vergleiclu.schkßen ging der Pokal endgiiing in den Besitz der 40. Kompanie „Zur Fuchs
höhle" über. V Ii.: Hptm. Huben Willenbrink. Major Franz Kampeis, Fw. Gerd Seelhorst.

Erstmals wurde auch vom VII. Bti. am 07. Juni 1997 ein Fußbaillurnier aufdem Sport-
plalz der Ketteler-Schuic veranstaltet, an dem neun der elf Kompanien teilnahmen.

Das TurnierJänd bei bestem Wetterund entsprechender Beteiligung statt.

&r
Rießelmann
Buch- und Offsetdruckerei

Industriering 4
49393 Lohne (Oldb)
Telefon 044 42/9270-0

Telefax 044 42/92 70-77


